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Anpassung von Modulbeschreibungen  

Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können folgende Bestandteile der Mo-
dulbeschreibungen vom Modulverantwortlichen mit Zustimmung des Dekans geän-
dert werden: 

1.  „Code/Daten“ 

2. „Verantwortlich“ 

3. „Dozent(en)“ 

4. „Institut(e)“ 

5. „Qualifikationsziele/Kompetenzen“ 

6. „Inhalte“, sofern sie über die notwendige Beschreibung des Prüfungsgegen-
standes hinausgehen 

7. „Typische Fachliteratur“ 

8. „Voraussetzungen für die Teilnahme“, sofern hier nur Empfehlungen enthalten 
sind (also nicht zwingend erfüllt sein müssen) 

9. „Verwendbarkeit des Moduls“ 

10. „Arbeitsaufwand“ 

Die geänderten Modulbeschreibungen sind zu Semesterbeginn durch Aushang be-
kannt zu machen. 
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Code/Daten ALLWIPO .BA.Nr. 351 Stand: 12.10.10 Start: WS 2010/2011 

Modulname Allgemeine Wirtschaftspolitik  

Verantwortlich Name Brezinski Vorname Horst  Titel Professor 

Dozent Name Brezinski Vorname Horst  Titel Professor 

Institut(e) Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-  
ziele/Kompetenzen 

Die Studenten sollen mit den grundlegenden Elementen der staatlichen 
Wirtschaftspolitik vertraut gemacht werden. Sie sollen in der Lage sein, 
die Funktionsweise und die Auswirkungen der Wirtschaftspolitik zu analy-
sieren und zu beurteilen. Speziell erwerben sie Wissen über die Wettbe-
werbs- und Stabilitätspolitik. 

Inhalte  Gliederung der Veranstaltung: 
1 Einführung in die Wirtschaftspolitik 
2 Allokationspolitik 
 Eingriffe des Staates aufgrund unerwünschter Marktergebnisse, von     

Marktversagen und unerwünschter Marktmacht (Wettbewerbspolitik) 
3 Stabilisierungspolitik 
4 Ökonomische Theorie der Politik 

Typische Fachlite-
ratur 

Blanchard, O., G. Illing (2009): Makroökonomie, 5. Aufl., München (Pear-
son). 
Fritsch, M., Wein, Th., Ewers, H.J. (2007): Marktversagen und Wirt-
schaftspolitik, 7. Aufl., München (Vahlen) 
Klump, R. (2006): Wirtschaftspolitik – Instrumente, Ziele und Institutionen, 
München (Pearson). 
Mussel, G. und Pätzold, J. (2007): Grundfragen der Wirtschaftspolitik, 7. 
überarbeitete Auflage, München (Vahlen). 

Lehrformen Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundlagenkenntnisse der Volkswirtschaftslehre, keine besonderen Zu-
lassungsvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht) und Wirtschaftsingenieurwesen, Masterstudiengänge 
Angewandte Informatik und Network Computing, Aufbaustudiengang 
Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwis-
senschaftler 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Der Kurs wird einmal jährlich angeboten. Kursbeginn ist jeweils zum Win-
tersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit über 90 Minuten. 
 

Leistungspunkte 6 
Noten Die Note ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 Wochenstunden und setzt sich zusammen 
aus 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Literaturstudium sowie Prü-
fungsvorbereitung für die Klausurarbeit. 

 



 6

 
Code/Daten AMSMAR .MA.Nr. 3076 Stand: 15.07.2009 Start: ab SS 2010 

Modulname  Applied Marketing Science  

Verantwortlich  Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 

Dauer Modul  max. 2 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Der Student bearbeitet in einem Team unter wissenschaftlicher An-
leitung durch den Lehrstuhl und zur Hilfenahme marketingwissen-
schaftlicher Forschungsmethoden eine aktuelle praktische und for-
schungsrelevante Problemstellung. Ziel ist die praktische Anwen-
dung der Vorlesungsinhalte durch die Planung, Durchführung und 
Abschlusses eines marketingwissenschaftlichen Projekts. Neben 
den fachlichen Inhalten werden zudem Grundlagen des Projektma-
nagements vermittelt und die sozialen und kommunikativen Fähig-
keiten trainiert.  

Inhalte  Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten, Literaturrecherche, 
inhaltliche und formale Aufbereitung nach internationalen Regeln, 
Projektmanagement, Teamarbeit, Dokumentation der Projektergeb-
nisse, Techniken des Präsentierens. 

Typische Fachlitera-
tur  

Themenspezifische Fachliteratur 

Lehrformen  Projektstudium (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme  

erfolgreiche Teilnahme an dem Modul Marketing Intelligence 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen und alle Studiengänge, in denen die oben genannten Vo-
raussetzungen erfüllt werden und umfassende Kenntnisse im Marke-
ting die Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes  

jeweils im Sommersemester  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Mitarbeit im Projektteam zu einem vorgegebenen praxisrelevanten 
Forschungsthema und schriftliche Dokumentation (AP1) und Vertei-
digung (AP2) der Ergebnisse in einem Kolloquium.  

Leistungspunkte  6  
Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Bewertung der schriftlichen Do-

kumentation (AP1, Wichtung 2) und der Verteidigung (AP2, Wich-
tung 1), wobei jede Prüfungsleistung für sich bestanden sein muss. 

Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 Stunden und setzt sich aus ca. 45 
Stunden Präsenzzeit (Einführung, Koordination, Projektbetreuung 
durch den Lehrstuhl, Kolloquium) und 135 Stunden Projektarbeit im 
Team und Einzelarbeit zusammen.  
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Code/ Daten ARBRE1 .BA.Nr. 394 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname  Arbeitsrecht I (Individualarbeitsrecht)  

Verantwortlich  Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studenten sollen einen Überblick über die für Wirtschafts-
wissenschaftler relevanten Inhalte des Individualarbeitsrechts erhal-
ten.  

Inhalte  In der Veranstaltung wird zunächst ein Überblick über die Einord-
nung des Arbeitsrechts und seine Grundbegriffe gegeben. Sodann 
werden u.a. behandelt das Zustandekommen von Arbeitsverhältnis-
sen einschließlich etwaiger Fehler, sich aus dem Arbeitsverhältnis 
ergebende Rechte und Pflichten, die Haftungs- und Risikoverteilung 
im Arbeitsverhältnis, die Beendigung von Arbeitsverhältnissen sowie 
der Betriebsübergang.  

Typische Fachlite-
ratur  

Dütz, Arbeitsrecht; Junker, Grundkurs Arbeitsrecht; Alpmann 
Schmidt, Skript Arbeitsrecht  

Lehrformen  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS).  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Grundkenntnisse im Privatrecht sind von Vorteil.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht),Diplomstudiengang Geotechnik und Bergbau, 
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Ma-
thematiker und Naturwissenschaftler  

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Wintersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte  6  

Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbe-
reitung.  
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Code/ Daten ARBRE2 .BA.Nr. 395 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname  Arbeitsrecht II (Kollektives Arbeitsrecht)  

Verantwortlich  Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studenten sollen einen Überblick über die für Wirtschaftswissen-
schaftler relevanten Inhalte des kollektiven Arbeitsrechts erhalten.  

Inhalte  Schwerpunkt der Veranstaltung bilden das Koalitionsrecht, das Ta-
rifvertragsrecht, das Arbeitskampfrecht sowie das Betriebsverfas-
sungsrecht.  

Typische Fachlitera-
tur  

Dütz, Arbeitsrecht; Junker, Grundkurs Arbeitsrecht; Alpmann 
Schmidt, Skript Kollektives Arbeitsrecht  

Lehrformen  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS).  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Grundkenntnisse im Privatrecht und im Individualarbeitsrecht sind 
von Vorteil.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Business and 
Law (Wirtschaft und Recht). Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler  

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte  6  

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbe-
reitung.  

 



 9

 
Code/Daten AWTPOL .BA.Nr. 369 Stand: 12.10.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Außenwirtschaftstheorie und -politik 

Verantwortlich Name Brezinski Vorname Horst  Titel Prof.  

Dozent(en) Name Brezinski Vorname Horst  Titel Prof. 

Name Stephan Vorname Johannes Titel Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Dauer Modul 1 Semester 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Teilnehmer werden mit den grundlegenden Theorien des Außen-
handels vertraut gemacht und in die Lage versetzt, die reale Handels-
politik zu analysieren und zu bewerten. Ebenso sollen sie in der Lage 
sein, die monetären Aspekte internationaler Wirtschaftsbeziehungen 
zu verstehen und erklären zu können. 

Inhalte 1  Außenhandelstheorie  

2  Außenwirtschaftspolitik  

3  Wechselkurse und Makroökonomie offener Volkswirtschaften 

4  Internationale Währungspolitik 
Typische Fachlite-
ratur 

Krugman, P. R. / Obstfeld, M. (2008), Internationale Wirtschaft – The-
orie und Politik der Außenwirtschaft, 8. Aufl., München (Pearson). 

Rübel, G. (2004), Grundlagen der realen Außenwirtschaft, München 
(Oldenbourg); 

Rübel, G. (2005), Grundlagen der monetären Außenwirtschaft, 2. 
Aufl., München (Oldenbourg); 

Sell, A. (2003), Einführung in die internationalen Wirtschaftsbeziehun-
gen, 2. Aufl., München (Oldenbourg). 

Siebert, H., Lorz, O. (2006), Außenwirtschaft, 8. Aufl., Stuttgart, (Luci-
us & Lucius). 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundlagenkenntnisse der Volkswirtschaftslehre  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen. Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingeni-
eure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Die Vorlesung und Übung wird jeweils im Wintersemester angeboten. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Für den Abschluss der Veranstaltung ist die Teilnahme an einer Klau-
surarbeit (90 Minuten) notwendig.  

Leistungspunkte 6 

Note Die Note ergibt sich aus dem Ergebnis der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 
Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Literaturstudium sowie Prü-
fungsvorbereitung für die Klausurarbeit. 
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Code/ Name BESTEU1 BA. Nr.364 Stand: 2.6.2009 Start: SS 2010 

Modulname Betriebliche Steuerlehre 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationszie-
le/Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, nach Einführung in die 
rechtlichen Grundlagen, die ökonomischen Wirkungen der Besteue-
rung und die rechtsformbedingten Unterschiede der Unternehmens-
besteuerung zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften zu er-
kennen und zu beurteilen. 

Inhalte Einführung in die rechtlichen Grundlagen und die ökonomischen Wir-
kungen der Besteuerung, die für Unternehmen wesentlichen Steuerar-
ten Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grund-
steuer, Umsatzsteuer, Erbschaft- und Schenkungsteuer, Grunder-
werbsteuer. Ermittlung der Bemessungsgrundlagen und wichtige 
Sonderregelungen, rechtsformbedingte Unterschiede der Unterneh-
mensbesteuerung zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften, 
Einführung in das Bilanzsteuerrecht 

Typische Fachlite-
ratur 

• Gesetzestexte in der aktuellsten Fassung, z.B.  
o Wichtige Steuergesetze mit Durchführungsverordnungen, neueste 

Aufl. Herne/Berlin  
o Beck-Texte 
• Jacob/Heinzelmann/Klinke, Besteuerung von Bauunternehmen und 

baunahen Dienstleistern, in: Jacob/Ring/Wolf, Freiberger Handbuch 
zum Baurecht, neueste Auflage 

• Schmidt, L., Handkommentar zum Einkommensteuergesetz, neues-
te Auflage 

• Breithecker, Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 
neueste Auflage 

• Scheffler, Wolfram, Besteuerung der Unternehmen, neueste Auflage
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen Finanzbuchführung oder Bi-
lanzierung. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge BWL, BBL, Wirtschaftsingenieurwesen, den 
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Ma-
thematiker und Naturwissenschaftler und alle Studiengänge, in denen 
die oben genannten Voraussetzungen erfüllt werden und grundlegen-
de steuerliche Kenntnisse die Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 

 



 11

 
Code/Daten BIL.BA.Nr. 017 Stand: 28.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Bilanzierung 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen erstens in der Lage sein, einen Jahresab-
schluss sowie sonstige Regelungen bzw. Berichte nach HGB und 
IFRS aufzustellen, und zweitens, die gesetzlichen Regelungen be-
triebswirtschaftlich zu beurteilen. 

Inhalte Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Bilanzierung nach HGB 
und IFRS. 

Typische  
Fachliteratur 

Weber/Rogler, Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen, Bd. 1, 
5. Aufl., München 2004; Coenenberg, Jahresabschluss- und Jah-
resabschlussanalyse, 20. Aufl., Stuttgart 2005. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Finanzbuchführung sowie Kosten- und Leistungsrech-
nung erforderlich 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wirtschaftswissenschaftliche Bachelorstudiengänge, insb. die Ba-
chelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen und Wirt-
schaftsmathematik; ingenieurwissenschaftliche Bachelor-
studiengänge, Masterstudiengänge Network Computing, Angewand-
te Informatik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für In-
genieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minu-
ten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und 
die Vorbereitung auf die Klausur. 
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Code/Daten BRMGT .MA.Nr. 2961 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2010/2011 

Modulname Brand Management 

Verantwortlich Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student erlernt grundlegende Zusammenhänge der Führung und 
des Managements von Marken.  

Inhalte Grundlagen der Markenführung, Strategien des Markenmanagements, 
Controlling des Markenmanagements, ausgewählte Problemfelder des 
Markenmanagements 

Typische Fachlite-
ratur 

− Kapferer, J.-N.; Keller, K.L. (2008): The New Strategic Brand Man-
agement. 4th ed., London, Philadelphia. 

− Keller, K.-L. (2008): Strategic Brand Management. 3rd ed., Upper 
Saddle River. 

− Meffert, H.; Burmann, Ch.; Koers, M. (2005): Markenmanagement. 
Identitätsorientierte Markenführung und praktische Umsetzung. 2. 
Aufl., Wiesbaden 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingeni-
eure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung auf die 
Klausurarbeit. 
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Code/Daten BUSANA .MA.Nr. 2967 Stand: 08.09.2009 Start: SS 2010 

Modulname Business Analytics 

Verantwortlich Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationszie-
le/ Kompetenzen 

Studierende sollen den gesamten Prozess des Knowledge Discovery in 
Databases durchlaufen. Dabei wird Fokus auf die Datenaufbereitung 
als auch die Algorithmen zur Datenanalyse gelegt. Dazu wird anhand 
von Einsatzgebieten diskutiert, wie Optimierungen im Kontext der Er-
gebnisqualität ausgeführt werden können. Zu dieser Diskussion gehört 
ebenso, Kennzahlen zur Leistungsmessung zu definieren. 

Inhalte I. Business Analytics und Business Intelligence 
II. Knowledge Discovery in Databases 
III. Mining-Algorithmen und deren Einsatzgebiete 
IV. Gastvortrag 

Typische Fachlite-
ratur 

1. Adamo, J.-M.: Data mining for association rules and sequential pat-
terns. Sequential and parallel algorithms, 2001. 

2. Beekmann, F.; Chamoni, P.: Verfahren des Data Mining. In Chamo-
ni, P.; Gluchowski, P. (Hrsg.): Analytische Informationssysteme. Bu-
siness Intelligence-Technologien und -Anwendungen. 3. vollst. 
überarb. Aufl., 2006. 

3. Bishop, C. M.: Neural Networks for Pattern Recognition, 1995. 
4. Kohonen, T.: Self-organizing maps, 3rd edition, 2001. 
5. Quinlan, J. R.: Induction of decision trees. Machine Learning, 1(1), 

81 – 106. 
6. Witten, I. H.; Frank E.: Data Mining. Praktische Werkzeuge und 

Techniken für das maschinelle Lernen, 2001. 
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Angewandte Informatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswis-
senschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. Die schriftliche Klausurarbeit ist mit mindestens 4,0 (= 50 Pro-
zent) zur Vergabe der Leistungspunkte zu bestehen. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-
senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die 
Klausurarbeit. 
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Code/Dates  BUSCOMM.MA.Nr.409  Version 12.10.10 WS 2010/11 
Name Business Communication 
Responsible Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 
Lecturer Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 
Institute Business and Intercultural Communication 
Duration 1 Semester 
Competencies The module seeks to transmit the theoretical foundation for human 

communication principles and applies them in a business context to 
illustrate and analyze how communication influences, directs, and de-
termines business transactions and relationships in, for example, the 
resource industry, engineering firms, global corporations, etc. 

Content The module consists of one lecture and one tutorial and is structured as 
follows: 

1. The lecture focuses on the following topics:  Communication, 
communication models, perceptual process, communication 
channels and media, communication context, meaning, encod-
ing and decoding, feedback analysis, verbal and nonverbal 
communication, business and communication. 

2. The tutorial integrates the above topics into an applied business 
context (e.g. the resource industry, engineering firms, global 
corporations, etc.). Participants will analyze and discuss the top-
ics and contexts in small groups and present the results infor-
mally and formally. 

The module is taught in English. 
Literature Script sold at the beginning of the semester;  

Hinner, M.B., Ed. (2007, 2010). Freiberger Beiträge zur interkulturellen 
und Wirtschaftskommunikation, Volume 3 and 6. Frankfurt am Main: 
Peter Lang. 

Type of Teaching Lecture (2 SWS), tutorial (2 SWS) 
Prerequisites Abitur-level English, or equivalent knowledge of English. 
Applicability Master-level studies in business and economics, Technology Manage-

ment and Applied Science as well as bachelor’s degree in Network 
Computing but also open to other students of the university. 

Frequency The module is taught once per academic year in the winter semester. 
Requirements for 
Credit Points 

Written exam, i.e. “Klausurarbeit” (90 minutes), active participation and 
presentations in the tutorial (everything in English). 

Credit Points 6 
Grade The final grade is derived from the written exam, i.e. “Klausurarbeit” 

(KA, 80%), and the active participation in the tutorial which includes 
presentations (AP, 20%). Each of these two tasks (i.e. KA, AP) must be 
passed with at least the German grade 4.0 (“sufficient”) or better. 

Workload The total time budgeted for this module is 180 hours of which 60 hours 
are spent in class and the remaining 120 hours are spent on self-study. 
Self-study time includes preparation and follow-up work for in-class 
instruction as well as preparation for the written exam, i.e. “Klau-
surarbeit,” as the presentations and the active participation in the tutori-
al. 

 



 15

 
 
Code/ Daten BI&BPM .BA.Nr. 976 Stand: 25.09.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Business Intelligence und Business Process Management 

Verantwortlich Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die horizontale und vertikale 
Integration von Informationssystemen. Dabei wird zunächst der Fokus auf 
modulorientierte ERP-Software am Beispiel von SAP ERP gelenkt. Dies 
bedeutet auch die Betrachtung von OLTP-Software. Dadurch wird ein 
Ausgangspunkt geschaffen, um unterschiedliche Typen von IT- und In-
tegrationsarchitekturen diskutieren zu können. Ausgewählte Methoden, 
Verfahren und Werkzeuge zur Geschäftsprozessmodellierung werden 
beispielhaft vorgestellt und in der Übung praktisch angewendet. Dadurch 
sind die Teilnehmer dieser Veranstaltung in der Lage, Konzepte zur Um-
setzung einer horizontalen Integration beurteilen und umsetzen zu kön-
nen, um einer Prozessorientierung damit Unternehmenstransparenz ge-
recht zu werden Des Weiteren wird beleuchtet, wie Entscheidungspro-
zesse ablaufen und wie adäquate Informationen dazu bereit gestellt wer-
den können. Dazu werden Ausprägungen Analytischer Informationssys-
teme vorgestellt. Die Differenzierung in unterschiedliche Entscheidungs-
probleme und –domänen führt zu einer Vielzahl von Konzepten und Algo-
rithmen, die von Entscheidungsträgern genutzt werden können. Die Be-
trachtung fundamentaler Konzepte wie z. B. das Data Warehousing 
schaffen eine Basis, um auch für praktische Anforderungen Lösungen 
identifizieren zu können. Die Studierenden sollen nach Abschluss dieser 
Veranstaltung in der Lage sein, die horizontale und vertikale Integration 
verstehen zu können, um dadurch Nutzenpotenziale heben zu können. 
Dazu gehört auch, die Vor- und Nachtteile einzelner Konzepte bewerten 
zu können, um in der Praxis adäquate Entscheidungen treffen zu können.

Inhalte 1. Business Process Management 
2. ARIS 
3. Enterprise Application Integration 
4. Common Object Request Broker Architecture (CORBA) 
5. Management des IS-Lebenszykluses und des organisatorischen 

Wandels 
6. Entscheidungsprozess 
7. Analytische Informationssysteme und Architekturkonzepte 
8. Data Warehousing 
9. Business Intelligence 
10. Online Analytical Processing 
11. Data Mining 
12. Business Intelligence Maturity 
13. Process Intelligence 

Typische Fachlite-
ratur 

1. Heinrich, L.; Informationsmanagement, 7. Aufl., München, 2002. 
2. Voß, S.; Gutenschwager, K.: Informationsmanagement, Berlin, 2001. 
3. Krcmar, H.: Informationsmanagement, 2. Aufl., Berlin, 2000. 
4. Mertens, P. (2001): Integrierte Informationsverarbeitung 1 – Administ-

rations- und Dispositionssysteme in der Industrie, 13th ed. Wiesba-
den: Gabler. 

5. Mertens, P. (2002): Integrierte Informationsverarbeitung 2, 9th ed. 
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Wiesbaden: Gabler. 
6. Scheer, A.-W.: ARIS – Vom Geschäftsprozeß zum Anwendungssys-

tem, 3. Aufl., Berlin, 1998. 
7. Chamoni, P.; P. Gluchowski (eds.) (1999): Analytische Informations-

systeme, 2nd ed. Berlin, Heidelberg, New York: Springer 
8. Heinrich, L.; Informationsmanagement, 7. Aufl., München, 2002. 
9. Turban, E.; Aronson, J. E.; Liang, T. P. (2004): Decision Support Sys-

tems and Intelligent Systems, 7th ed. Upper Saddle River, N.J.: Pren-
tice Hall. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Für Studierende des Aufbaustudienganges Wirtschaftswissenschaften für 
Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler: Keine. 
Für Studierende aller anderen Studiengänge: Erfolgreicher Abschluss 
des Modul Wirtschaftsinformatik und Informationsmanagement 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Technologiemanagement, 
Mathematik und Network Computing, Aufbaustudiengang Wirtschaftswis-
senschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Mi-
nuten. Die schriftliche Klausurarbeit ist mit mindestens 4,0 (=50 Prozent) 
zur Vergabe der Leistungspunkte zu bestehen. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-
senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Klau-
surarbeit. 
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Code/Daten CTRIFRS. BA. Nr. 362 Stand: 12.10.10 Start: WS 2010/2011 
Modulname Controlling und IFRS 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, einerseits Instrumente des 
kostenorientierten Controlling anzuwenden sowie ihre Bedeutung für 
die Unternehmenssteuerung zu erkennen. Gleichzeitig sollen sie Ver-
bindungen zwischen dem Controlling und ausgewählten International 
Financial Reporting Standards herstellen können. 

Inhalte Vermittlung grundlegender Kenntnisse des Controlling und ausgewähl-
ter Aspekte der internationalen Rechnungslegung (IFRS); Analyse von 
Beziehungen zwischen Controlling und IFRS. 

Typische  
Fachliteratur 

Ewert/Wagenhofer, Interne Unternehmensrechnung, 7. Aufl., Berlin 
2008; Ossadnik, Controlling, 4. Aufl., München 2009; Wagenhof-
er/Börsig (Hrsg.), IFRS in Rechnungswesen und Controlling, Stuttgart 
2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Für Studierende des Aufbaustudienganges Wirtschaftswissenschaften 
für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler: Erfolgreicher 
Abschluss der Module Kosten- und Leistungsrechnung oder Bilanzie-
rung. 
Für Studierende aller anderen Studiengänge: Erfolgreicher Abschluss 
der Module Kosten- und Leistungsrechnung sowie Bilanzierung. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wirtschaftswissenschaftliche Bachelorstudiengänge, insb. Bachelor 
BWL, BBL, Wi-Ing.; ingenieurwissenschaftliche Bachelorstudiengänge; 
Bachelor Wirtschaftsmathematik 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit von 90 Min. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres um-

fasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Vor-
bereitung auf die Klausur. 
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Code/Daten CORFIN .MA.Nr. 2964 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Corporate Finance 

Verantwortlich Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Investition und Finanzierung 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Erweiterung und Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kennt-
nisse der unternehmerischen Finanzwirtschaft (Corporate Finance).  

Inhalte Eingangs wird die Eignung des Lebenszykluskonzepts für die systemati-
sche Aufarbeitung der Unternehmensfinanzierung geprüft. Es folgt eine 
Auseinandersetzung mit komplexen Formen der Eigenfinanzierung (Pri-
vate/Public Equity), der Fremdfinanzierung (Bonds) sowie des Mezzani-
ne Capital (u. a. Convertibles). Abschließend werden besondere Kombi-
nationen von Finanzierungsvarianten zu komplexen Problemlösungen 
(insbes. Projektfinanzierung) behandelt. 
Die Übung dient der Vertiefung der in der Vorlesung präsentierten Inhal-
te anhand von (Rechen-)Aufgaben und Fallstudien. 

Typische Fachlite-
ratur 

Brealey/Myers/Allen: Principles of Corporate Finance, 9th ed., Boston et 
al. (McGraw-Hill) 2008, akt. Aufl. 
Chew, Donald H. jr. (ed.): The New Corporate Finance – Where Theory 
Meets Practice, 3rd ed., Boston et al. (McGraw-Hill) 2001, akt. Aufl. 
Rudolph: Unternehmensfinanzierung und Kapitalmarkt, Tübingen (Mohr 
Siebeck) 2006, akt. Aufl. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS); Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen. Im Master Betriebswirtschaftslehre geeignet insbesondere, aber 
nicht nur für die Vertiefung „Accounting & Finance“. Die Beherrschung 
wichtiger Varianten der unternehmerischen Mittelbeschaffung liefert das 
Rüstzeug für die Bewältigung von Finanzierungsfragen, die in jeder Un-
ternehmung dem Grunde nach, für Spezialfälle wie insbes. Großprojekte 
in besonderer Weise zu gestalten sind. 
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathe-
matiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Nachbereitung 
der Vorlesung, die Vorbereitung der Übung sowie generelle Literaturar-
beit. 
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Code/Daten DBS MA. Nr. 2969 Stand: 08.09.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Datenmanagement 

Verantwortlich Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen bestehende Datenbanken für unterschiedliche 
Einsatzbedingungen administrieren können. Dazu gehören Kompetenzen 
im Transaktionsmanagement und Scheduling sowie Sperrmechanismen 
und Rechtemanagement. Den Studierenden wird im Rahmen der Vorle-
sung eine theoretische Einführung in den Aufbau und die Nutzung von 
Datenbanksystemen gegeben. Die erarbeiteten Grundlagen werden im 
Rahmen der Übung anhand eines Datenbanksystems umgesetzt. 

Inhalte I. Multidimensionale Datenbanken 
II. Structured Query Language (SQL) für komplexe Abfragen 
III. Transaktionsverarbeitung und Synchronisationsverfahren 
IV. Backup und Recovery 
V. Verteilte Datenbankverwaltungssysteme 

Typische Fachlite-
ratur 

1. Pernul, G.; Unland, R.: Datenbanken in Unternehmen – Analyse, Mo-
dellbildung und Einsatz. München, 2003. 

2. Elmasri, R.; Navathe, S.: Grundlagen von Datenbanksystemen, 3. 
Aufl., München 2002. 

3. Hahne, M.: SAP Business Information Warehous. München, 2006. 
4. Lockemann, P. C.; Dittrich, K. R.: Architektur von Datenbanksystemen, 

Heidelberg, 2004. 
5. Saake, G.; Sattler, K.-U.: Algorithmen und Datenstrukturen. München, 

2006. 
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Mi-
nuten. Die schriftliche Klausurarbeit ist mit mindestens 4,0 (= 50 Prozent) 
zur Vergabe der Leistungspunkte zu bestehen. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-
senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Klau-
surarbeit. 
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Code/ Daten DENKRE MA. Nr. 2957 Stand: 02.06.09 Start: WS 09/10 

Modulname Denkmalrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester  

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Den Studierenden sollen Kenntnisse im Denkmalrecht vermittelt wer-
den, um einen Überblick über fachspezifische Problemlagen und de-
ren Lösungsansätze zu erhalten.  

Inhalte 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Überblick über das Denkmal-
schutzrecht zu geben und in die Arbeitsweise der Denkmalschutzbe-
hörde einzuführen. Gegenstand sind die rechtlichen Grundlagen des 
Denkmalschutzes, seine Organisation, die Aufgaben der Denkmal-
schutzbehörden und ihren rechtlichen Handlungsmöglichkeiten. 

Typische Fachlite-
ratur 

Detterbeck, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 4. Auf-
lage, 2006 
Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, 16. Auflage, 2006 
Bajohr/Wolf, Denkmalrecht, Freiberger Handbuch zum Baurecht, §27, 
2. Auflage, 2003 

Lehrformen Vorlesung  

Voraussetzung für 
die Teilnahme Keine 
Verwendbarkeit des 
Moduls 

Master LLM Technikrecht, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes Jeweils im Wintersemester 
Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Grundlage für die Vergabe der Leistungspunkte ist eine Klausurarbeit 
(90 min) am Ende des Semesters. 

Leistungspunkte 
und Noten Im Modul werden 3 Leistungspunkte vergeben 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand 

Der Zeitaufwand beträgt 90 Stunden. Dieser setzt sich aus 30 Stun-
den Präsenzzeit und 60 Stunden Vor- und Nachbereitung von Vorle-
sung und Übung sowie Vorbereitung auf die Klausurarbeit zusammen.
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Code/Daten EU .BAS.Nr. 2966  Stand: 12.10.10 Start: SS 2011 

Modulname Decision Support Systems 

Verantwortlich Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Dauer Modul 1 Semester. 
Qualifikations-  
ziele/Kompetenzen 

Die englischsprachige Vorlesung gibt einen umfassenden Überblick über 
die Entscheidungsunterstützung aus theoretischer und praktischer Sicht. 
Die praktische Sicht wird dabei am Beispiel der Energiewirtschaft verdeut-
licht. Die Einordnung der unterschiedlichen und gemäß Unbundling ge-
schaffenen Bereiche sowie dadurch bedingten heterogenen Entschei-
dungssituationen führt zu einer Vielzahl von Konzepten und Algorithmen 
im Kontext der Entscheidungsunterstützung. Grundlegende Zusammen-
hänge und auch unbundlingkonforme Architekturen sowie Werkzeuge 
werden für einen umfassenden Einblick leistungsstarke Entscheidungsun-
terstützung detailliert. Durch den Besuch der Vorlesung sollen die Studie-
renden die systemtheoretischen Zusammenhänge der Entscheidungsun-
terstützung nachvollziehen, um so ein Mapping zwischen realen Ent-
scheidungssituationen und entsprechenden unterstützenden Werkzeugen 
(Methoden und Modellen) durchführen zu können. 

Inhalte   V. Systems theory 
VI. Decision theory 
VII. Behavioristical methods 
VIII. Models and methods of decision support 

Typische Fachlite-
ratur 

1. Gluchowski, P.; Gabriel, R.; Chamoni, P. (1997): Management 
Support Systeme Computergestützte Informationssysteme für 
Führungskräfte und Entscheidungsträger, Berlin et al.: Springer. 
2. Turban, E.; J.E. Aronson; T.-P. Liang (2004): Decision Support Sys-
tems and Intelligent Systems, 7th ed. Upper Saddle River, N.J.: 
Prentice Hall. 
3. Luger, G. F. (2004): Artificial Intelligence - Structures and Strategies 
for Complex Problem Solving, 5th ed. Reading Massachusetts: 
Addison-Wesley. 
4. Sprague, Ralph; Watson, Hugh (1996): Decision Support for manage-
ment, Prentice Hall. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen 
und Angewandte Informatik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaf-
ten für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Mi-
nuten. Die schriftliche Klausurarbeit ist mit mindestens 4,0 (=50 Prozent) 
zur Vergabe der Leistungspunkte zu bestehen. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-
senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Klau-
surarbeit. 
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Code/ Daten GEWRECH MA. Nr. 2952 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Einführung in den Gewerblichen Rechtsschutz 

Verantwortlich Name Zellentin   Vorname Rüdiger    Titel PA Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Zellentin   Vorname Rüdiger    Titel PA Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationszie-
le/Kompetenzen 

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des 
Gewerblichen Rechtsschutzes erhalten. 

Inhalte   In der Veranstaltung wird zunächst ein kurzer Überblick über das Patent-
recht, sein Wesen und Gegenstand gegeben. Sodann wird die Entste-
hung des Patents, insbesondere das Anmeldeverfahren, ausführlich be-
handelt. Anschließend wird auf die Rechtswirkungen, den Übergang so-
wie die Beendigung des Patents eingegangen. Zudem wird ein Einblick in 
weitere Bereiche des Gewerblichen Rechtsschutzes (insbesondere das 
Urheber-, Gebrauchsmuster-, Geschmacksmuster- und Markenrecht) 
gewährt.  

Typische Fachli-
teratur 

Götting, Gewerblicher Rechtsschutz; Eisenmann/Jautz, Grundriss Ge-
werblicher Rechtsschutz und Urheberrecht 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Privatrecht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

LLM Technikrecht, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für 
Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des 
Angebotes 

jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung 
für Vergabe von 
Leistungspunk-
ten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h und setzt sich zusammen aus 30 h Prä-

senzzeit und 60 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Prüfung. 
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Code/ Daten EFINGP .MA.Nr. 2983 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2010/11 

Modulname Entwicklung und Finanzierung von Großprojekten 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, Großprojekte in den Profilli-
nien der Bergakademie anhand von Fallstudien selbst zu entwickeln und 
zu managen. 

Inhalte  • Entwicklung und Finanzierung von Großprojekten, bevorzugt  in den 
Bereichen Verkehrsinfrastruktur, Rohstoffe sowie Energie. Die Ver-
anstaltung ist fallorientiert aufgebaut und soll auf Englisch gehalten 
werden. Es geht zum einen um strukturierte Finanzierungen aus In-
dustriesicht (u.a. Projektfinanzierung, Venture Capital, Fondslösun-
gen, Leasing, Financial Modelling). Zum anderen wird das Manage-
ment von Temporärgesellschaften (u.a. Argen, Konsortien, strategi-
sche Netzwerke) gelehrt, von der Gründung, dem laufenden Ma-
nagement bis hin zum Projektcontrolling 

Typische Fachlitera-
tur 

• Morris/Hough, the anatomy of major projects 
• Lyonnet du Moutier, Financement sur projet et partenariats public-

privé 
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für In-
genieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 
Alle englischsprachigen Master-Studiengänge der Fakultät, alle Studi-
engänge in denen die zu erlangenden Kenntnisse des Moduls die Aus-
bildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Einmal pro Jahr im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten plus zwei 
schriftliche Hausarbeiten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit (KA, Wichtung 

3) und der Bewertung der schriftlichen Hausarbeiten (AP1 und AP2, 
Wichtung je 1), wobei jeder Teil für sich bestanden sein muss. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 
120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung einschl. des Schreibens der Assign-
ments sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Dates ENVRISK .BA.Nr.  Version: 17.08.2010 Start: SS 2011 

Name Environmental Risk Assessment and Management  

Responsible Surname Bongaerts First Name Jan C. Academic Title Prof. Dr.  

Lecturer(s) Surname Bongaerts First Name Jan C. Academic Title Prof. Dr. 

Institute(s) Chair for Environmental & Resource Management 

Duration 1 Semester 
Competencies Students learn the basic knowledge about environmental risks, in particu-

lar at the level of (industrial) organisations. Basic issues such as risk 
modelling and the assessment of risks will be studied. Students will also 
discover the role of legislation in risk assessment and management. Stu-
dents will have to apply the theoretical principles to practical problems of 
decision-making and management.  

Contents Basic definitions of risk, descriptions of risk, risk models - Applications to 
environmental risk with a special reference to aquatic risks - Role of legis-
lation in risk assessment and management  - Case study: hazardous ma-
terials in the industrial context  - Case study: environmental risk and safe-
ty at the work place  - Case Study: REACH - Case Study: Environmental 
risks and product design and development - Risk communication 

Literature Peter Calow (Ed.): Handbook of environmental risk management, Black-
well Science Publishing, 1998; Defra (Ed): Guidelines for Environmental 
Risk Assessment and Management, 2000 

Types of Teaching The course is taught through lectures with applications (2/0/0)  
Pre-requisites No previous knowledge and skills required.   

Applicability Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht), Diplomstudiengang Angewandte Mathematik, Master-
studiengang Umwelt-Engineering, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Frequency The course is taught once within an academic year in the winter term.  

Requirements for 
Credit Points 

Preparation of a case study.  

Credit Points 3 

Grade The final grade is derived from the grade of the case study.  
Workload The total time normally budgeted 180 hours, of which 60 hours are spent 

in class and the remaining 120 hours are spent on preparation and self-
study. 
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Code/Daten EURINT. BA. Nr. 368 Stand: 12.10.10 Start: SS 2011 

Modulname Europäische Integration 

Verantwortlich Name Brezinski Vorname Horst  Titel Professor 

Dozent Name Brezinski Vorname Horst  Titel Professor 

Institut(e) Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-  
ziele/Kompetenzen 

Gegenstand des Kurses ist die Analyse der Entwicklung der Europäischen 
Integration aus wirtschaftswissenschaftlicher Perspektive. 

Inhalte  Gliederung der Veranstaltung: 
1 Rahmenbedingungen der Europäischen Union 
2 Der Binnenmarkt 
3 Monetäre Integration in Europa 
4 Bereiche der Europäischen Wirtschaftspolitik 
5 Erweiterung, Auswirkungen und Perspektiven der Europäischen Union 

Typische Fachlite-
ratur 

Nienhaus, V. (2007): Europäische Integration. In: Vahlens Kompendium 
der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 2, 9. Aufl. München, S. 
615-701. 

Pelkmans, J. (2007): European Integration, 3. Aufl., Harlow. 

Ohr, R. (2001): Kompendium Europäische Wirtschaftspolitik, Vahlen. 
Wagener, H.-J.,  Th. Eger (2009): Europäische Integration – Recht und 
Ökonomie, Geschichte und Politik, 2. Aufl. 

Lehrformen Vorlesung im Umfang von 2 SWS; Übung im Umfang von 2 SWS 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundlagenkenntnisse der Volkswirtschaftslehre, keine besonderen Zu-
lassungsvoraussetzungen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre. Aufbaustudiengang Wirt-
schaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissen-
schaftler. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Der Kurs wird einmal jährlich angeboten. Kursbeginn ist jeweils zum 
Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von  
90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Noten Die Note ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 Wochenstunden und setzt sich zusammen 

aus  60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Literaturstudium sowie Prü-
fungsvorbereitung für die Klausurarbeit. 
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Code/Daten EWR .BA.Nr. 392 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Europäisches Wirtschaftsrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationszie-
le/Kompetenzen 

Das Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden Grundkenntnisse 
des Wirtschaftsrechts der Europäischen Union zu vermitteln. 

Inhalte Zunächst werden die Institutionen der Europäischen Union und deren 
Entscheidungsprozesse dargestellt. Dann werden die Ziele und 
Grundsätze der Europäischen Gemeinschaft thematisiert. Anschlie-
ßend werden die vier im EG-Vertrag festgelegten Grundfreiheiten und 
die diesbezügliche Rechtsprechung des EUGH ausführlich erläutert. 
Zum Abschluss werden die Probleme der Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion dargestellt. 

Typische Fachlite-
ratur 

Steffen Detterbeck, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 
3. Auflage, 2005 
Rudolf Streinz, Europarecht, 7. Auflage, 2005 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) und Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im öffentlichen Recht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengang Business and Law (Wirtschaft und Recht), Mas-
terstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen 
und Technikrecht, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für 
Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. Auch für andere 
Hörer offen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h. Dieser setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie die Vorbereitung auf 
die Klausurarbeit.  
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Code/ Daten FIBU .BA.Nr. 346 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Finanzbuchführung 
Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, wichtige Geschäftsvorfälle zu 
buchen, den Unternehmenserfolg zu ermitteln und einfache Bilanzen zu 
erstellen. Darüber hinaus sollen sie die wichtigsten Grundsätze der Fi-
nanzbuchführung und Bilanzierung und deren Auswirkungen auf das 
unternehmerische Handeln verstehen.  

Inhalte Ziel des Moduls "Finanzbuchführung" ist eine fundierte Einführung in die 
Methodik der doppelten Buchführung. Nach grundsätzlichen 
Erörterungen wird dargestellt, wie einzelne Geschäftsvorfälle 
buchungstechnisch zu behandeln sind und wie daraus ein 
Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung, aufgestellt wird. Zudem wird auf den Aufbau und die 
Funktion von möglichen Kontenrahmen eingegangen. 

Typische Fachlitera-
tur 

Bieg, Hartmut, Buchführung, eine systematische Anleitung mit 
umfangreichen Übungen und eine ausführlichen Erläuterung der GoB, 
Herne/Berlin NWB, neueste Auflage 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Network Computing, Wirtschaftsmathematik, 
Wirtschaftsingenieurwesen und Angewandte Informatik, Aufbaustudien-
gang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Na-
turwissenschaftler, Diplomstudiengang Angewandte Mathematik und 
andere Studiengänge, in denen Kenntnisse der Finanzbuchführung die 
Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/Daten FINRISM .MA.Nr. 2965 Stand: 12.10.2010 Start: WS 2010/2011 

Modulname Finanzielles Risikomanagement 

Verantwortlich Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Investition und Finanzierung 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen grundlegende Kompetenzen in der Konzeption 
und Umsetzung eines finanziellen Risikomanagements der Unterneh-
mung erwerben.  

Inhalte Ausgehend vom Oberziel der Unternehmung werden in der Vorlesung 
zu-nächst Begründungen und andere Grundlagen des Risikomanage-
ments behandelt. Es folgt der Schwerpunkt der Markt(preis)risiken, der 
im allgemeinen Teil traditionelle Mess- und Steuerungskonzepte für 
Zins-änderungs- und Kursrisiken, im speziellen Teil Rohstoff- und Strom-
preisrisiken umfasst. Im Fokus stehen dabei neben dem Messkonzept 
des Value-at-Risk die Steuerungsmöglichkeiten mit Hilfe von Derivaten 
(Grundformen und Fortentwicklungen bis hin zu Strom- und Wetter-
derivaten). Im Anschluss wird das Management von Ausfallrisiken (ana-
loger Schwerpunkt: Kreditderivate) sowie Liquiditätsrisiken behandelt. 
Abgerundet wird die Veranstaltung durch Grundzüge des operationellen 
Risikos sowie eine Auseinandersetzung mit der regulatorischen Einfluss-
nahme auf das unternehmerische Risikomanagement. Die Übung dient 
der Vertiefung der behandelten Problemstellungen anhand von Beispiel-
aufgaben / Fallstudien. 

Typische Fachlitera-
tur 

Albrecht/Maurer (2008): Investment- und Risikomanagement, 3. Aufl., 
Stuttgart (Schäffer-Poeschel). 
Horsch/Schulte (2010): Wertorientierte Banksteuerung II: Risikomanage-
ment, 4. Aufl., Frankfurt/M. (Frankfurt School Verlag). 
Hull (2006): Optionen, Futures und andere Derivate, 6. Aufl., München et 
al. (Pearson). 
Zenke/Schäfer (2005): Energiehandel in Europa, München (C.H. Beck). 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS); Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Empfehlenswert ist der vorherige Besuch von Veranstaltungen, die 
Grundzüge der Investition und Finanzierung sowie der Investitions- und 
Finanzierungstheorie vermitteln. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen; Masterstudiengang Be-
triebswirtschaftslehre: Insbesondere für die Vertiefung „Accounting & 
Finance“ sowie für Vertiefungen mit rohstoff-/energiewirtschaftlicher 
Richtung. Die Veranstaltung konzentriert sich auf den Finanz- und damit 
einen Kernbereich des unternehmerischen Risikomanagements. Die 
erworbenen Kenntnisse erleichtern aber auch das Verständnis für das 
Risikomanagement in anderen Unternehmensbereichen / auf anderen 
Märkten.  
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathema-
tiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 
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Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h (60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudi-

um). Letzteres umfasst die Nachbereitung der Vorlesung, die Vorberei-
tung der Übung sowie generelle Literaturarbeit. 
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Code/Daten FBBI MA. Nr. 2984 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Finanzierung und Bilanzierung von Bau- und Infrastrukturprojekten 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, komplexere Abläufe und 
ökonomische Zusammenhänge unter Berücksichtigung der finanziel-
len Restriktionen in Bauunternehmen und in Bauprojekten (insbeson-
dere Infrastrukturmaßnahmen) zu erkennen und zu analysieren. 

Inhalte • Finanzwirtschaft und Baubilanzierung, insbesondere objektbezo-
gene Finanzierungen, finanzwirtschaftliche Risikoabsicherungen, 
Liquiditäts- und Finanzplanung und Asset Management, sowie im 
Bilanzteil Baueinzelbilanzen und Konzernbilanzen, speziell Bau-
kontenrahmen, Bilanzierung unfertiger Bauten einschl. Anzahlun-
gen, Arge-Bilanzierung und Währungsumrechnungsfragen 

• Eine Fachexkursion 
Typische Fachlite-
ratur 

• Jacob/Winter/Stuhr: Baukalkulation, in: Jacob/Ring/Wolf (Hrsg.), 
Freiberger Handbuch zum Baurecht, Köln, 3. Auflage 

• Perridon/Steiner, Finanzwirtschaft der Unternehmung, 14. über-
arb. u. erw. Aufl., München, 2007,  

• Burchardt: Kommentar zum ARGE- und Dach-ARGE-Vertrag, 4. 
Auflage, Wiesbaden, 2006 

• Jacob, Stuhr: Finanzierung und Bilanzierung in der Bauwirtschaft, 
Stuttgart, 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen und für alle Studiengänge, in denen die oben genannten 
Voraussetzungen erfüllt werden und umfassende Kenntnisse in Bau- 
und Infrastrukturmanagement die Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten.  

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h und setzt sich aus 30 h Präsenzzeit und 

60 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 

 



 31

 
 
Code/Daten FUEPRO1 .MA.Nr. 384 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Forschungs- und Entwicklungs-, Projektmanagement I 

Verantwortlich Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl FuE-, Projektmanagement 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Studierende verfügt über umfangreiche Kenntnisse im Innovations-
management 

Inhalte Die einzelnen Aufgaben des Innovationsprozesses: Ideenfindung, Ent-
wicklung, Prototyperstellung, Testproduktion, Controlling, Markteinfüh-
rung werden erläutert 

Typische Fachlite-
ratur 

Hauschildt,J.: Innovationsmanagement, München,2004 
Brockhoff,K.: Forschung und Entwicklung, München, Wien 1992 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Verfahrenstechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaf-
ten für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Vorbereitung auf die 
Klausurarbeit. 
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Code/Daten FUEPRO2 .MA.Nr. 385 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Forschungs- und Entwicklungs-, Projektmanagement II 

Verantwortlich Name Grosse Vorname Diana Titel Professor Dr. 

Dozent(en) Name Grosse Vorname Diana Titel Professor Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl FuE-, Projektmanagement 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Studierende verfügt über umfangreiche Kenntnisse im Projektma-
nagement 

Inhalte Kenntnisse über die Personalführung im Projektmanagement, insb. im 
Innovationsprozess werden vermittelt. 

Typische Fachlite-
ratur 

Hauschildt, J.: Innovationsmanagement, München 2004; 
Staehle, W.: Management, München 1999 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung auf die Klau-
surarbeit. 



 33

 
 
Code/Daten FUEPRO3 .MA.Nr. 2972 Stand: 12.10.2010 Start: WS 2009/2010 

Modulname Forschungs- und Entwicklungs-, Projektmanagement III 

Verantwortlich Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl FuE-, Projektmanagement 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Studierende verfügt über umfangreiche Kenntnisse im Projektma-
nagement 

Inhalte Kenntnisse über Rahmenbedingungen für den Innovationsprozess: 
Knappe Ressourcen zwingen Unternehmen, auf externe Quellen zurück-
zugreifen. 
Dies kann geschehen im Rahmen von Kooperationen mit anderen Un-
ternehmen, Kooperationen mit Kapitalgebern und mit Gründern. 
Die Voraussetzungen für diese Formen der Zusammenarbeit werden 
erläutert. 
Insbesondere wird betont, daß diese Kooperationen umso stabiler sind, 
je nachhaltiger die Produktion ist. 

Typische Fachlite-
ratur 

Homann,K.; Suchanek, A.: Ökonomik, Tübingen 2000; Hoffmann,J.; 
Scherhorn(2002): Saubere Gewinne, Freiburg; De,D.A.: Entrepreneu-
rship, München u.a. 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung auf die Klausurar-
beit. 
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Code/Daten GESELLR .BA.Nr. 354 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Gesellschaftsrecht 

Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des 
Gesellschaftsrechts erhalten. 

Inhalte In der Veranstaltung wird zunächst ein Überblick über das Gesell-
schaftsrecht, seine Grundbegriffe und Grundstrukturen (insbesondere 
Unterscheidung Personal- und Kapitalgesellschaften) gegeben. Sodann 
werden u. a. Fragen der  Entstehung, der Rechtspersönlichkeit, des 
Außen- sowie Innenverhältnisses, der Haftung und der Nachfolge mit 
Schwerpunkt auf die Gesellschaftsformen der GbR, OHG, KG, GmbH 
und AG behandelt. 

Typische Fachlitera-
tur 

Eisenhardt, Gesellschaftsrecht; Hueck/Windbichler, Gesellschaftsrecht; 
Alpmann Schmidt, Skript Gesellschaftsrecht 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Privatrecht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Business and Law (Wirtschaft und Recht), Master-
studiengänge Technikrecht, Wirtschaftsingenieurwesen und Betriebs-
wirtschaftslehre, Diplomstudiengang Geotechnik und Bergbau, Aufbau-
studiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker 
und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorberei-
tung. 
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Code/ Daten GBAUINF .BA.Nr. 1002 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Grundlagen Bau- und Infrastrukturmanagement 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, grundlegende Abläufe und 
ökonomische Zusammenhänge in Bauunternehmen und in Bauprojek-
ten (insbesondere Infrastrukturmaßnahmen) zu erkennen und zu ana-
lysieren. 

Inhalte • Strategie und Controlling in der Bauwirtschaft mit den Schwerpunk-
ten Grundlagen des Unternehmens- und Projektcontrolling speziell 
für Bauunternehmen., strategische Planung in Märkten mit hoher 
Dynamik, Funktionen des Rechnungswesens als Informationsquelle 
zielgerichteter unternehmerischer Entscheidungen, Baukalkulation, 
Bauablaufplanung und Nachtragsmanagement. 

• Kaufmännische Projektentwicklung mit den Schwerpunkten Immo-
bilien, Infrastruktur und Wirtschaftlichkeitsvergleichsrechnung 

Typische Fachlite-
ratur 

• Jacob/Winter/Stuhr, Baukalkulation, in: Jacob/Ring/Wolf (Hrsg.), 
Freiberger Handbuch zum Baurecht, Köln, 3. Auflage, 2008.  

• Jacob/Winter/Stuhr, Kalkulationsformen im Ingenieurbau, 2002  
• Jacob, D., Strategie und Controlling in der mittelständischen Bau-

wirtschaft, in: Baumarkt 3/2000  
• Jacob, D., Mittelständischen Bauunternehmen: Referenzprozesse 

für optimale Beschaffungsstrategien, in: Baumarkt 9/98, S. 40-45 
• Schulte, K.-W., Immobilienökonomie, 3., vollst. überarb. und erw. 

Aufl., München, Wien, Oldenburg, 2005 
• Jacob/Winter/Stuhr, PPP bei Schulbauten - Leitfaden Wirtschaft-

lichkeitsvergleich, Freiberg Working Papers #09/2003  
Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Wünschenswert ist die erfolgreiche Teilnahme an mindestens einem 
der Module: Finanzbuchführung oder Bilanzierung oder Kosten- und 
Leistungsrechnung oder Investition und Finanzierung oder vergleich-
bare Vorkenntnisse.. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Für den Bachelor Betriebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, den Aufbaustudien-
gang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und 
Naturwissenschaftler, Geotechnik und Bergbau und alle Studiengän-
ge, in denen die oben genannten Voraussetzungen erfüllt werden und 
grundlegende Kenntnisse in Baubetriebslehre die Ausbildung sinnvoll 
ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten GFINANZ .BA.Nr. 371 Stand: 25.09.09 Start: SS 2010 

Modulname  Grundlagen der Finanzwissenschaft  

Verantwortlich Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für allgemeine Volkswirtschaftslehre 

Dauer Modul 1 Semester  

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Studierende soll einen vertieften Einblick in einige Teilbereiche der 
finanzwissenschaftlichen Theorie erhalten.  

Inhalte Öffentliche Güter, meritorische Güter, Einkommensverteilung, Theorie 
der Inzidenz, ökonomische Theorie der Politik, Bürokratie, Föderalismus, 
Kosten-Nutzen-Analyse, Reutenvers., Grundo. 

Typische Fachlitera-
tur 

Stiglitz J: Economics of the Public Sector. New York 2000.   
Brümmerhoff: Finanzwissenschaft München 2007 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Modul Mikroökonomische Theorie oder Modul Einführung in die Volks-
wirtschaftslehre.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht) und Wirtschaftsingenieurwesen; Aufbaustudiengang 
Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwis-
senschaftler; Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik.  

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Prüfungsvorleis-
tung: ein schriftliches Testat (15 Minuten) oder ein strukturierter schriftlich 
vorbereiteter Diskussionsbeitrag.  

Leistungspunkte 6  

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-
senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.  
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Code/ Daten GRULAPR .BA.Nr. 960 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Grundlagen des Privatrechts 

Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen über die für Betriebswirte relevanten Kenntnisse 
aus dem Bereich des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Rechts verfü-
gen. 

Inhalte In der Veranstaltung werden unter anderem das Zustandekommen von 
Verträgen, die Geschäftsfähigkeit, die Stellvertretung, die Anfechtung 
und das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen behandelt.  

Typische Fachlite-
ratur 

Brox, Allgemeiner Teil des BGB; Köhler, BGB Allgemeiner Teil; 
Rüthers/Stadler, Allgemeiner Teil des BGB; Hemmer/ Wüst, Die 76 wich-
tigsten Fälle für Anfangssemester, BGB AT 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Angewandte Infor-
matik und Network Computing, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler.  
Grundsätzlich offen für Hörer aller Fakultäten 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten HANDELR .BA.Nr. 353 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Handelsrecht 

Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationszie-
le/Kompetenzen 

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des 
Handelsrechts erhalten. 

Inhalte In der Veranstaltung wird zunächst ein Überblick über das Handelsrecht 
und seine Grundstrukturen gegeben. Sodann werden u. a. der Kauf-
mann, das Handelsregister, die Rechtsscheinshaftung, die Handelsfirma, 
die Prokura, die Handlungsvollmacht, der Handelsvertreter, der Han-
delsmakler und die Handelsgeschäfte behandelt sowie in die Grundzüge 
des Wertpapierrechts eingeführt. 

Typische Fachlite-
ratur 

Canaris, Handelsrecht; Brox/Hessler, Handelsrecht; Lettl, Handelsrecht; 
Alpmann Schmidt, Skript Handelsrecht 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Privatrecht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Business and Law (Wirtschaft und Recht), Master-
studiengänge Technikrecht, Wirtschaftsingenieurwesen und Betriebs-
wirtschaftslehre, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für In-
genieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten INDOEKO .BA.Nr. 370  Stand: 08.09.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Industrieökonomik 

Verantwortlich Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Allgemeine Volkswirtschaftslehre 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Studierende soll einen vertieften Einblick in einige Teilbereiche der 
industrieökonomischen Theorie erhalten. 

Inhalte Monopoltheorie, Oligopoltheorie, Auktionen, Unternehmenstheorie, 
Arbeitnehmermitbestimmung und Anwendungen der Monopoltheorie 
auf Arbeitsmärkten. 

Typische Fachlite-
ratur 

• Pepall, L., Richards, D., Norman, G.: Industrial Organization. Con-
temporary Theory and Empirical Applications. 4th ed. Malden, M.A.: 
Blackwell 2008 

• Posner, R.: Economic Analysis of Law, 6th ed. NY: Aspen 2003 
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwe-
sen und Wirtschaftsmathematik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswis-
senschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Prüfungsvorleis-
tung: ein schriftliches Testat (15 Minuten) oder ein strukturierter schrift-
lich vorbereiteter Diskussionsbeitrag. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.  
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Code/Daten INSTFIN .MA.Nr. 2963 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Institutionen auf Finanzmärkten 

Verantwortlich Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Investition und Finanzierung 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Neuen Institutionenöko-
nomie (NIÖ) sowie darauf basierende Analyse von typischen Verträ-
gen, Unternehmungen und anderen Institutionen auf Finanzmärkten, 
die den Hintergrund für unternehmerische Investitions- und Finanzie-
rungsentscheidungen bilden. 

Inhalte Die Vorlesung dient zunächst der Grundsteinlegung in Form wichtiger 
Ansätze der NIÖ (Transaktionskosten, Principal/Agent-Beziehungen, 
Informationsasymmetrien). Auf dieser Basis erfolgt eine theoriegestütz-
te Analyse typischer Institutionen auf Finanzmärkten, insbesondere von
1. vertraglichen Institutionen (Finanzkontrakte); 
2. unternehmerischen Institutionen [(Finanz-)Intermediäre, insbes. Ra-

ting-, Bank-, und Versicherungsunternehmungen)]; 
3. Regulierungsinstitutionen (Finanzmarktregulierung, insbes. von Fi-

nanzintermediären). 
Die Übung dient der Vertiefung der behandelten Problemstellungen 
anhand von Beispielaufgaben / Fallstudien. 

Typische Fachlite-
ratur 

Dietrich/Vollmer: Finanzverträge und Finanzintermediation, Wiesbaden 
(Gabler) 2005, akt. Aufl.; Greenbaum/Thakor: Contemporary Financial 
Intermediation, 2nd ed., Amsterdam et al. (Elsevier) 2007, akt. Aufl.; 
Mishkin/Eakins: Financial Markets and Institutions, 5th ed., Boston et al. 
(Pearson) 2007, akt. Aufl.; Richter/Furubotn: Neue Institutionenökono-
mik, 3. Aufl., Tübingen (Mohr Siebeck) 2003, akt. Aufl. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS); Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftlehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen. Im Master Betriebswirtschaftslehre insbesondere, aber nicht 
nur für die Vertiefung „Accounting & Finance“ geeignet. Gerade die 
vermittelten Grundlagen betreffen ökonomische Probleme, die vor al-
lem, aber nicht nur auf Finanzmärkten zu finden sind. Die finanz-
marktspezifischen Vertiefungen wiederum sind für die weiterführende 
Analyse von unternehmerischen Investitions- und Finanzierungsprob-
lemen bzw. Unternehmungs- und Marktprozessen branchenübergrei-
fend unerlässlich, da die behandelten Institutionen beim Abschluss 
finanzieller Tauschverträge im Grunde allgegenwärtig sind. 
Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathe-
matiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h (60 h Präsenz- und 120 h Selbststudi-

um). Letzteres umfasst die Nachbereitung der Vorlesung, die Vorberei-
tung der Übung sowie generelle Literaturarbeit. 
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Code/ Daten IMAERW .MA.Nr. 3003 Stand: 21.05.10 Start: WS 2012/13 

Modulname Internationales Management in der Energie- u. Ressourcenwirtschaft 

Verantwortlich Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Name Klossek Vorname Andreas Titel Dr. 
und Gastvortragende aus der Energie- und Ressourcenindustrie  

Institut(e) Unternehmensführung und Personalwesen 

Dauer Modul 1 Semester 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Erwerb von vertieften Kenntnissen zu Problemstellungen und Lö-
sungsansätzen für eine effektives und effizientes Management des 
internationalen Geschäfts von Unternehmen der Energie- und Res-
sourcenwirtschaft 

Inhalte  Die Inhalte des Moduls reichen von strategischen Überlegungen (z.B. 
Markteintritt, IJV, MNE) über ausgewählte Fragen der Organisation, 
des Personalmanagement und Management einzelner betriebswirt-
schaftlicher Funktionen bis zu Aspekten der Führung in internationa-
len Unternehmen der Energie- und Ressourcenwirtschaft 

Typische Fachlite-
ratur 

Peng: Global Business 
Hodgetts & Luthans: International Management: Culture, Strategy, 
and Behavior 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine explizite 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

für Hörer aller Fakultäten mit erfolgreich abgeschlossenem Bachelor-
studium und nachgewiesenen Grundkenntnissen in Unternehmens-
führung und Organisation 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht zur Hälfte aus einer Klausur im Umfang von 
60 Minuten (KA) und semesterbegleitenden Leistungen (näheres re-
gelt ein mindestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn veröffent-
lichter Syllabus). 

Leistungspunkte 6 

Note Die Klausurnote ergibt sich aus den Noten der Klausurarbeit (50%) 
und der semesterbegleitenden Leistungen (50%). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 90 h 
Präsenzzeit, 45 h Bearbeitung der semesterbegleitenden Leistungen 
und 45 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die 
Prüfung. 
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Code/ Dates INTMAR .MA.Nr. 2073 Version: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Name International Marketing 

Responsible Surname Enke First name Margit Academic Title Prof. Dr. 

Lecturer(s) Surname Enke First name Margit Academic Title Prof. Dr. 

Institute(s) Chair of Marketing and International Trade 

Duration 1 semester 
Competencies Das Modul bietet ein vertieftes Verständnis von Ansätzen, Strategien 

und Instrumenten des Marketing in internationalen und damit interkultu-
rellen Märkten. Über generelle Konzepte hinaus liegt ein besonderer 
Schwerpunkt der Veranstaltung auf dem Aspekt von Transformations- 
und Schwellenländern. Die Vorlesung wird in englischer Sprache abge-
halten.  

Content 1 Situation analysis in international marketing 
2 Objectives and strategies in international marketing 
3 Marketing instruments in international marketing 
 3.1 Instruments: International contraction policy 
 3.2 Instruments: International distribution policy 
 3.3 Instruments: International product policy 
 3.4 Instruments: International communication policy 
3 Implementation, control, and market research 
4 Case studies: Marketing strategies in emerging markets 

Literature Czinkota, M. and I. Ronkainen (2006) International Marketing 8 ed., 
South-Western College Pub;  
Bennett, R. and J. Blythe (2003) International marketing - Strategy plan-
ning, market entry and implementation. 3 ed., London: Kogan Page; 
MacAuley, A. (2001) International marketing - Consuming globally, think-
ing locally. Chichester: Wiley;  
Further readings as well as case study material will be announced in the 
course. 

Types of Teaching Lectures (2 SWS), exercises/case studies/project studies (2 SWS) 
Pre-requisites none 
Applicability Master Programme Betriebswirtschaftslehre, Master Programme in In-

ternational Business in Emerging and Developing Markets (IBDEM), 
Master Programme Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudiengang 
Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwis-
senschaftler sowie naturwissenschaftliche und technische Fachrichtun-
gen. 

Frequency The module runs every summer semester in the academic year. 
Requirements for 
Credit Points 

The students are evaluated at the end of the respective semester in the 
form of a written test (90 minutes).  

Credit Points 6 
Grade The grade earned in the written test determines the overall grade for the 

cluster. 
Workload The total time budgeted for the cluster is set at 180 h, of which 60 (aca-

demic) hours are spent in class and 120 hours are spent on self-study. 
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Code/ Daten INVUFIN .BA.Nr. 054 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Investition und Finanzierung 

Verantwortlich Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Investition und Finanzierung 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten sollen die wichtigsten Verfahren der Investitionsrech-
nung unter Sicherheit erlernen. Ferner sollen sie die Charakteristika 
der grundlegenden Finanzierungsvarianten kennen und ihre Einsatz-
möglichkeiten und –grenzen bewerten können. 

Inhalte Ausgehend vom finanzwirtschaftlichen Gleichgewicht der Unterneh-
mung behandelt die Veranstaltung zunächst die wichtigsten Verfahren 
der statischen und vor allem dynamischen Investitionsrechnung. Im 
Anschluss werden die wichtigsten Varianten der Unternehmensfinan-
zierung systematisiert und in ihren Grundzügen dargestellt. 
Zentrale Inhalte: Finanzwirtschaftliches Gleichgewicht, Kapitalwert, 
Interner Zinsfuß, Erweiterungen investitionstheoretischer Basiskalküle, 
Finanzierungsarten, Beteiligungsfinanzierung, Kreditfinanzierung, Zwi-
schenformen der Finanzierung 

Typische Fachlitera-
tur 

Blohm/Lüder/Schäfer: Investition, 9. Aufl., München (Vahlen) 2006, akt. 
Aufl. 
Kruschwitz: Finanzmathematik, 4. Aufl., München (Vahlen) 2006, akt. 
Aufl. 
Rehkugler: Grundzüge der Finanzwirtschaft, München/Wien (Olden-
bourg) 2007, akt. Aufl. 
Zantow: Finanzwirtschaft der Unternehmung, 2. Aufl., München et al. 
(Pearson) 2007, akt. Aufl. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS); Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Bereitschaft für die Auseinandersetzung mit finanzwirtschaftlichen Zu-
sammenhängen (Cashflow-Rechnung); Grundlagen der Finanzma-
thematik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wirtschaftswissenschaftliche Bachelorstudiengänge, insbes. Betriebs-
wirtschaftslehre, Business and Law (Wirtschaft und Recht) und Wirt-
schaftsingenieurwesen, ingenieurwissenschaftliche Studiengänge so-
wie der Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik, Diplomstudien-
gang Angewandte Mathematik, Masterstudiengänge Angewandte In-
formatik und Network Computing, Aufbaustudiengänge Wirtschaftswis-
senschaften und Umweltverfahrenstechnik 
Grundlegend für weiterführende wirtschaftswissenschaftliche Veran-
staltungen sowie Veranstaltungen mit Bezug zu Fragen der Wirtschaft-
lichkeitsrechnung. 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Nachbe-
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reitung der Vorlesung, die Vorbereitung der Übung sowie generelle 
Literaturarbeit. 
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Code/ Daten IFT .BA.Nr. 975  Stand: 03.06.2009 Stand: 03.06.2009 
Modulname Investitions- und Finanzierungstheorie 
Verantwortlich Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Horsch Vorname Andreas Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Investition und Finanzierung 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Erweiterung der im Grundstudium erworbenen theoretischen Kompeten-
zen: Die Studenten sollen die Grundzüge der neoklassischen Investitions- 
und Finanzierungstheorie (unter Unsicherheit) sowie institutionalistische 
Modifikationen erlernen. 

Inhalte Ausgehend vom Problem der Marktwertmaximierung wird zunächst die 
Fisher-Separation als Grundform der finanzwirtschaftlichen Irrelevanztheo-
reme behandelt. Eine ausführliche Auseinandersetzung mit der Wahl opti-
maler Investitionsprogramme unter Unsicherheit (Portfolio Selection) und 
ihre Erweiterung zum CAPM schließen sich an. Auf dieser Basis können 
sowohl die Irrelevanztheoreme der Finanzierung vertieft als auch Fragen 
der Portfolio-Management-Praxis behandelt werden. Den Abschluss bildet 
die institutionenökonomisch basierte Infragestellung der neoklassischen 
Konzepte. 

Typische Fachlite-
ratur 

Copeland/Weston/Shastri: Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik, 
4. Aufl., München et al. (Pearson) 2008, akt. Aufl. 
Franke/Hax: Finanzwirtschaft des Unternehmens und Kapitalmarkt, 
5. Aufl., Berlin et al. (Springer) 2004, akt. Aufl. 
Schmidt/Terberger: Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie, 
4. Aufl., Wiesbaden (Gabler) 1997/2003, akt. Aufl. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS); Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Investition und Finanzierung. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wirtschaftswissenschaftliche Bachelorstudiengänge, insbes. Bachelor Be-
triebswirtschaftslehre, Business and Law (Wirtschaft und Recht) und Wirt-
schaftsingenieurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für 
Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler, ingenieurwissen-
schaftliche Studiengänge, Bachelor Wirtschaftsmathematik. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Nachbereitung 
der Vorlesung, die Vorbereitung der Übung sowie generelle Literaturarbeit. 
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Code/Daten JABSCHL .MA.Nr. 383 Stand: 28.05.2009 Start: SS 2010 
Modulname Jahresabschlussanalyse und -politik 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erwerben, Jahresabschlüsse 
zu analysieren, Unternehmen bezüglich ihrer Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage zu beurteilen und bilanzpolitische Gestaltungsspiel-
räume zu erkennen. 

Inhalte Vermittlung von Kenntnissen der Jahresabschlussanalyse und 
-politik. 

Typische  
Fachliteratur 

Coenenberg, Adolf G., Jahresabschluss und Jahresabschlussanaly-
se, 20. Aufl., Stuttgart 2005; Weber/Rogler, Betriebswirtschaftliches 
Rechnungswesen, Bd. 1: Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrech-
nung, 5. Aufl., München 2004. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Finanzbuchführung und Bilanzierung erforderlich 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Inge-
nieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebots 

Alle 2 Semester im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minu-
ten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und 
die Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten KONZRE.MA.Nr. 935 Stand: 28.05.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Konzernrechnungslegung 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-
ziele/Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, Konzernabschlüsse nach 
den relevanten Rechtsvorschriften zu erstellen, die Zweckmäßigkeit 
der Regelungen zu beurteilen und sie ggf. weiterzuentwickeln.  

Inhalte Vermittlung von Kenntnissen der Konzernrechnungslegung. 
Typische  
Fachliteratur 

Küting/Weber, Der Konzernabschluss, 11. Aufl., Stuttgart 2008; Heu-
ser/Theile, IAS/IFRS-Handbuch, 4. Aufl., Köln 2009. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Finanzbuchführung und Bilanzierung erforderlich 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die 
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Daten KOLEI .BA.Nr. 018 Stand: 28.05.2009 Start: SS 2010 
Modulname Kosten- und Leistungsrechnung 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen erstens in der Lage sein, verschiedene Kos-
tenarten zu erfassen, eine innerbetriebliche Leistungsverrechnung 
durchzuführen und eine Produkt- sowie Betriebsergebnisrechnung 
aufzustellen, und zweitens, die Methoden kritisch zu beurteilen. 

Inhalte Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Kostenarten-, Kostenstel-
len- und Kostenträgerrechnung (einschließlich Betriebsergebnis-
rechnung). 

Typische  
Fachliteratur 

Weber/Rogler, Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen, Bd. 2, 
4. Aufl., München 2006; Götze, Kostenrechnung und Kostenma-
nagement, 4. Aufl., Berlin 2007. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Finanzbuchführung erforderlich 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Network Com-
puting und Wirtschaftsmathematik, Aufbaustudiengang Wirtschafts-
wissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissen-
schaftler. 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und 
die Vorbereitung auf die Klausur. 
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Code/ Daten MAKROOE .BA.Nr. 348 Stand: 18.08.2009 Start: SS 2010 

Modulname  Makroökonomik  

Verantwortlich  Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für allgemeine Volkswirtschaftslehre 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studierenden sollen einen Einblick in die makroökonomische 
Theorie erhalten.  

Inhalte  Konjunktur und Wachstum, Fiskalpolitik, Arbeitsmarkt, Zins und Kre-
dit, Geldpolitik, Inflation, Staatsschuld. 

Typische Fachlitera-
tur  

Barro R.: Macroeconomics – A modern approach. Mason, 2008  

Lehrformen  Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Grundkenntnisse der mikroökonomischen Theorie.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Angewandte 
Informatik, Network Computing und Wirtschaftsmathematik. Diplom-
studiengang Angewandte Mathematik, Masterstudiengänge Ange-
wandte Informatik und Network Computing, Aufbaustudiengang 
Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Natur-
wissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Prüfungsvor-
leistung: ein schriftliches Testat (15 Minuten).  

Leistungspunkte  6  

Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorberei-
tung.  
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Code/Daten INDOEKO Ma Nr.  Stand: 12.10.2010 Start: WS 2011/12 

Modulname Makroökonomik und Finanztheorie ressourcenreicher Volkswirtschaften

Verantwortlich Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Schönfelder Vorname Bruno Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Allgemeine Volkswirtschaftslehre 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ressourcenreiche Volkswirtschaften haben die makroökonomisch und 
finanzpolitisch relevante Besonderheit, dass ein Sektor, der relativ we-
nigen Leuten Arbeit bietet, hohe Exporterlöse und hohe öffentliche Ein-
nahmen erzeugt. Der Studierende soll verstehen, warum diese an sich 
vorteilhafte Konstellation für die Wirtschafts- und Finanzpolitik besonde-
re Herausforderungen schafft und wie man sie bewältigen kann. 

Inhalte Ressourcenschocks und reale Konjunkturtheorie, sog. holländische und 
russische Krankheit, Optimalbesteuerung insbesondere von Renten, 
Fallstudien Russland, Australien, Chile, Botswana, Venezuela, Lybien, 
Kongo (früheres Zaire). 

Typische Fachlite-
ratur 

• Jeffrey Davis et alii: Fiscal Policy Formulation and Implementation in 
Oil Producing Countries. New York: IMF 2003 

• Jeffrey Frankel: The Natural Resource Curse: A Survey NBER WP 
w15836 

• James Hamilton: Causes and Consequences of the Oil Shock of 
2008-2008. Working Paper San Diego 2009 

• Clifford Gaddy and Barry Ickes: Resource Rents and the Russian 
Economy. Eurasian Geopgraphy and Economics 46 (2005), 8 S. 
559-583 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwe-
sen und Wirtschaftsmathematik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswis-
senschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Prüfungsvorleis-
tung: ein schriftliches Testat (15 Minuten) oder ein strukturierter schrift-
lich vorbereiteter Diskussionsbeitrag. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.  
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Code/Daten MANSCIE MA.Nr. 2971 Stand 02.09.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Management Science in der Energiewirtschaft 

Verantwortlich Name Dempe Vorname Stephan Titel Prof. Dr. 
Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Dempe Vorname Stephan Titel Prof. Dr. 
Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre / Produktionswirtschaft, Logistik 
Institut für Numerische Mathematik und Optimierung 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikations-  
ziele/Kompetenzen 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Vermittlung quantitativer Pla-
nungsmethoden, um die Studierenden in die Lage zu versetzen, komple-
xe Fragestellungen des industriellen Managements zu analysieren.  

Inhalte  Wayne L. Winston definiert Management Science als „a scientific ap-
proach to decision making, which seeks to determine how best to design 
and operate a system, usually under conditions requiring the allocation of 
scarce resources”. Das Fachgebiet umfasst die betriebswirtschaftlich 
nutzbringende Methodenanwendung in den Bereichen Controlling, Finan-
zierung, Produktion und Logistik sowie Marketing mit dem Ziel, die Ent-
scheidungsqualität im Management zu verbessern. Dabei konzentriert 
sich die Vorlesung auf produktionswirtschaftliche und logistische  Prob-
lemstellungen in der Energiewirtschaft. Anhand von Beispielen werden 
grundlegende quantitative Verfahren, wie die lineare Optimierung, Gra-
phentheorie, Netzplantechnik, ganzzahlige und kombinatorische Optimie-
rung, Warteschlangentheorie und Simulation, erläutert. Im Rahmen der 
Logistik werden vor allem die Standort- und Tourenplanung in der Ener-
giewirtschaft behandelt. Dem gegenüber beschäftigt sich der produktions-
wirtschaftliche Teil der Vorlesung mit der operativen Produktionsplanung. 
Im Vordergrund stehen ausgewählte Methoden der Projektsteuerung, 
Losgrößenplanung, Fließbandabstimmung und Maschinenbelegungs-
planung. 

Typische Fachlite-
ratur 

Domschke, W., Drexl, A. (2007): Einführung in Operations Research, Ber-
lin; Domschke, W., Scholl, A., Voss, S. (2005): Produktionsplanung - Ab-
lauforganisatorische Aspekte, Berlin; Dempe, S., Schreier, H. (2006): 
Operations Research - Deterministische Modelle und Methoden, Wiesba-
den.  

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) / Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wirtschaftswissenschaftliche Master- bzw. Diplomstudiengänge; ingen-
ieurwissenschaftliche Masterstudiengänge; Master Wirtschaftsmathematik 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jeweils im Wintersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h Prä-

senzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und Nachberei-
tung der Vorlesungen, die selbständige Bearbeitung von Fallstudien sowie 
die Vorbereitung auf die Klausur. 
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Code/Daten MMIES .MA.Nr. 376 Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Management von Marktinnovationen und Entrepreneurship 

Verantwortlich Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für ABWL, insbesondere Unternehmensführung und  Perso-
nalwesen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationszie-
le/Kompetenzen 

Die Teilnehmer erwerben die Fähigkeit, das Innovationsverhalten von 
Organisationen zu begreifen und zu analysieren. Sie lernen die we-
sentlichen Konzepte, theoretischen Grundlagen, Modelle und Metho-
den des Innovationsmanagements kennen. Die Teilnehmer lernen 
darüber hinaus die wesentlichen Herausforderungen von Unterneh-
mensgründungen kennen und erwerben das Grundwissen, selbst-
ständig Businesspläne zu entwickeln.  

Inhalte Erfolgsfaktoren für Innovation, Strategisches Management von Inno-
vationen und technologiebasierten Unternehmen, F&E-
Kooperationen, Organisation der F&E-Aktivitäten, F&E-
Projektorganisation und –management, F&E-Controlling, Führung von 
F&E-Mitarbeitern, das Konzept des Produktchampions, F&E-relevante 
Rollen, Entrepreneurship und Unternehmensgründungen, Elemente 
des Gründungsprozesses, Grundmuster der Entwicklung junger Un-
ternehmen. 

Typische Fachlite-
ratur 

De, D. A. (2005): Entrepreneurship: Gründung und Wachstum von 
kleinen und mittleren Unternehmen. München Pearson Studium; 
Grant, R.; Nippa, M. (2006): Strategisches Management. Kap. 11; 
Hauschildt, J. (2004): Innovationsmanagement. 3. Aufl. München: 
Vahlen 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen sowie weitere Masterstudiengänge mit wirtschaftswissen-
schaftlichem Schwerpunkt, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang 
von 60 Minuten, sowie einer in Gruppenarbeit zu erstellenden 
Ausarbeitung -  z. B. Business Plan - (ca. 10.000 Wörter insg.) und 
Präsentation (ca. 5 Minuten je Gruppenmitglied) (AP). 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem Ergebnis der Klausurarbeit (KA, 

Gewichtung 7) sowie der Bewertung der Bearbeitung der 
Gruppenaufgabe (AP, Gewichtung 3). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 
und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitungszeit der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung der 
gestellten Aufgaben und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten MARIQ .MA.Nr. 2962 Stand: 12.10.10 Start: WS 2009/2010 

Modulname Marketing Intelligence 

Verantwortlich Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student erlernt Grundlagen des Konsumentenverhaltens. Darüber 
hinaus erlangt er Kenntnisse über die systematische Planung, Durchfüh-
rung, Auswertung von Marktforschungsuntersuchungen. Fallbeispiele und 
Übungsfälle vertiefen relevante Fragestellungen des Konsumentenverhal-
tens in Rohstoff- und Energiemärkten und gehen auf methodische Be-
sonderheiten der Marktforschung in diesen Märkten ein. 

Inhalte Konsumentenverhalten, intra- und interpersonale Determinanten der 
Konsumentenverhaltens; Marktforschung, Formulierung von Forschungs-
problemen, Planung des Erhebungsdesigns, Durchführung von Erhebun-
gen, Analyse und Interpretation von Daten. 

Typische Fachlite-
ratur 

Solomon, M.; Bamossy, G.; Askegaard, S. (2001): Konsumentenverhal-
ten. Der europäische Markt. München. 
Fantapié Altobelli, C. (2007): Marktforschung. Methoden – Anwendungen 
– Praxisbeispiele. Stuttgart; 
Malhotra, N.K. (2006): Marketing Research: An Applied Orientation. Up-
per Saddle River. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 90 
Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung auf die Klausurar-
beit. 
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Code/ Daten MAGRULA .BA.Nr. 958 Stand: 02.06.2009 Start: ab WS 2009/2010

Modulname Marketingmanagement – Grundlagen   

Verantwortlich Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student lernt Marketing als marktorientierte Unternehmensführung 
kennen und gewinnt einen Überblick über grundlegende Ziele, Funktio-
nen und Instrumente des Marketing sowie deren Wechselbeziehungen.

Inhalte Marketing als marktorientierte Unternehmensführung, Marktentschei-
dungen und Marktkonzeption, Marktanalyse und –segmentierung, Mar-
ketingpolitik. 

Typische Fachlite-
ratur 

Homburg, Chr./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagement. 
Einführung in Strategie, Instrumente, Umsetzung und Unternehmens-
führung. Wiesbaden, 2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Technologie-
management und Angewandte Informatik, Masterstudiengang Network 
Computing, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingeni-
eure, Mathematiker und Naturwissenschaftler.

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung auf die 
Klausurarbeit. 
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Code/ Daten MARINS .BA.Nr. 973 Stand: 02.06.2009 Start: ab WS 2010/11 

Modulname Marketingmanagement – Instrumente 

Verantwortlich Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Enke Vorname Margit Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Marketing und Internationalen Handel 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Der Student erhält einen vertiefenden Einblick in die Anwendung von 
Marketinginstrumenten und ihre Wechselbeziehungen sowie in mix-
übergreifende Instrumente des Customer Relationship Managements 
bzw. der Führung von Marken. 

Inhalte Grundlagen und Begriff des Marketingmanagement, Analyse und 
Zielbestimmung, Formulierung, Auswahl und Bewertung von Marke-
tingstrategien, Implementierung und Marketingcontrolling, Strategien 
des Customer Relationship Management, der Markenführung und 
Kommunikation 

Typische Fachlite-
ratur 

Homburg, Chr./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagement. 
Einführung in Strategie, Instrumente, Umsetzung und Unternehmens-
führung. Wiesbaden, 2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Es wird empfohlen, das Modul Marketingmanagement – Grundlagen 
zu belegen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudien-
gang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und 
Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der LV und die Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/ Daten MIKROTH .BA.Nr. 347 Stand: 12.10.2010 Start: WS 2009/2010 

Modulname Mikroökonomische Theorie 

Verantwortlich Name Brezinski Vorname Horst Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Brezinski Vorname Horst Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Teilnehmer sollen in der Lage sein, das Verhalten individueller 
Wirtschaftssubjekte (einzelwirtschaftliche Entscheidungen) zu analy-
sieren und zu erklären. Die  Koordination und Interaktion von Hand-
lungen von Individuen im Wirtschaftsprozess stehen im Vordergrund. 

Inhalte  Gliederung der Veranstaltung: 
1 Einführung in Grundfragen und Methodik der Mikroökonomie 
2 Der Koordinationsmechanismus Markt 
3 Konsumnachfrage in neoklassischer und moderner Sichtweise 
4 Neoklassische Produktions- und Kostentheorie 
5 Alternativer Ansätze zur Analyse gesellschaftlicher Systeme 
6 Schlussfolgerungen: Marktversagen und Wirtschaftspolitik 

Typische Fachlite-
ratur 

Frank, R., B. Bernanke (2008): Microeconomics, 3. Aufl. Mcgraw Hill. 
Hardes, H.-D., A. Uhly (2007): Grundzüge der Volkswirtschaftlehre, 9. 
Aufl., München (Oldenbourg). 
Krugman, P., R. Wells u.a. (2010): Volkswirtschaftslehre, Stuttgart 
(Schaeffer-Pöschel). 
Weise, P., W. Brandes, T. Eger, M. Kraft (2004): Neue Mikroökono-
mie, 5. Aufl., Heidelberg (Physica). 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Mathematik (Abiturniveau) 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Network Computing, 
Angewandte Informatik, Wirtschaftsmathematik, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht) und Wirtschaftsingenieurwesen, Diplomstudi-
engang Angewandte Mathematik, Masterstudiengänge Angewandte 
Informatik und Network Computing, Aufbaustudiengang Wirtschafts-
wissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaft-
ler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Der Kurs wird einmal jährlich angeboten. Kursbeginn ist jeweils zum 
Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung ist eine Klausurarbeit über 120 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Note ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit am Kursende. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Literaturstudium sowie Prü-
fungsvorbereitung für die Klausurarbeit. 
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Code/Daten NATSCHR.MA.Nr.2955 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Naturschutzrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Es sollen die Grundzüge des deutschen Naturschutzrechts einschließ-
lich seiner völkerrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen vermit-
telt werden. Aufbauend auf den erlernten Grundkenntnissen im Öffentli-
chen Recht werden die fachspezifischen Besonderheiten des Natur-
schutzrechts dargestellt.  
 Fachkompetenz: Es werden die grundlegenden Kenntnisse des Na-

turschutzrechtes vermittelt, die einen Einstieg in dieses umfassende 
Rechtsgebiet ermöglichen. Die Studierenden werden mit den inhaltli-
chen Anforderungen des Naturschutzrechtes vertraut und lernen, die
Wirkungen naturschutzrechtlicher Regelungen einzuschätzen. 
 Methodenkompetenz: Durch die Verknüpfung mit völkerrechtlichen 

und europarechtlichen Regelungen wird der Umgang mit mehr als ei-
ner Rechtsordnung erlernt. Die Fachbegriffe des Naturschutzrechtes 
sollen aufbauend auf dem juristischen Grundwissen vermittelt wer-
den. 

Inhalte • Ziele und Grundsätze des Naturschutzrechts 
• Landschaftsplanung 
• Eingriffsregelung ( inkl. Flächenpools) 
• Arten- und Flächenschutz 

Typische  
Fachliteratur 

• Gellermann (2001), Natura 2000 , Blackwell 
• Kloepfer (2004), Umweltrecht, § 11, Beck 
• Koch (2007), Umweltrecht, Luchterhand 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Technikrecht, Angewandte Informatik und Geoöko-
logie, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler, offen für Hörer aller Fakultäten 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Grundlage für die Vergabe der Leistungspunkte ist eine Klausurarbeit 
(90 min) am Ende des Semesters. Im Rahmen der Prüfung soll ein na-
turschutzrechtlicher Fall gelöst werden. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h. Dieser setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 
und 120 h Vor- und Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie der 
Vorbereitung auf die Klausurarbeit zusammen. 
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Code/Daten BAUPLR .BA.Nr. 391 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Öffentliches Bau- und Planungsrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für öffentliches Recht 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationszie-
le/ Kompetenzen 

Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden Grundkenntnisse des 
öffentlichen Bau- und Planungsrechts zu vermitteln. 

Inhalte Es werden zunächst die Raumordnungsplanung und die gemeindliche 
Bauleitplanung vorgestellt. Dann wird auf dieser Grundlage erläutert, 
welche Voraussetzungen an die Errichtung baulicher Anlagen zu stel-
len sind und welche Befugnisse die Bauaufsichtsbehörde besitzt, diese 
Anforderungen durchzusetzen. 
Im Rahmen der Übung wird vorlesungsbegleitend anhand von prakti-
schen Fällen der Rechtsschutz im Bau- und Planungsrecht erläutert. 

Typische Fachlite-
ratur 

Jacob/Ring/Wolf, Freiberger Handbuch zum Baurecht, 2. Auflage, 2003
Dürr/Ebner, Baurecht Sachsen, 3. Auflage, 200 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) und Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im öffentlichen Recht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Industriearchäolo-
gie/Industriekultur, Technikrecht und Wirtschaftsingenieurwesen, Auf-
baustudiengänge Umweltverfahrenstechnik und Wirtschaftswissen-
schaften 

Häufigkeit des 
Angebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h. Dieser setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie die Vorbereitung auf 
die Klausurarbeit. 
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Code/ Daten OEFFREC .BA.Nr. 352 Stand:  02.06.09 Start: SS 2010 

Modulname Öffentliches Recht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziel der Veranstaltung ist es, eine Einführung in das öffentliche Recht 
zu geben. Ihr Gegenstand ist das deutsche Verfassungs- und Verwal-
tungsrecht.  

Inhalte Zunächst wird ein Einblick in das Wesen und die Bedeutung der 
Grundrechte vermittelt. Dann werden die Verfassungsprinzipien des 
föderalen, republikanischen und demokratischen Sozial- und Rechts-
staates sowie die Bildung und Funktion der Verfassungsorgane be-
handelt. Schließlich werden Grundsätze, Aufbau, Verfahren und Hand-
lungsformen der Verwaltung beschrieben. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf der Darstellung des Verwaltungsaktes. Im Rah-
men der Übung wird anhand von Fällen ergänzend ein Einblick in den 
Rechtsschutz im öffentlichen Recht gegeben. 

Typische Fachlitera-
tur 

Detterbeck, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 3. Auf-
lage, 2004 
Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, 15. Auflage, 2004 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) und Übung (2 SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht) und Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudi-
engang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und 
Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des Ange-
botes 

Jeweils im Sommersemester  

Voraussetzung für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 Stunden. Dieser setzt sich aus 60 Stun-
den Präsenzzeit und 120 Stunden Vor- und Nachbereitung von Vorle-
sung und Übung sowie Vorbereitung auf die Klausurarbeit zusammen. 
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Code/Daten OEFFWIR .BA.Nr. 941 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Öffentliches Wirtschaftsrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziel der Vorlesung ist es, Grundlagen und Grenzen der Beeinflussung 
des Wirtschaftslebens durch den Staat darzustellen.  

Inhalte Nach den verfassungsrechtlichen Grundlagen des Grundrechtsschutzes, 
der Besteuerung und des Staatshaushaltes werden einzelne Materien 
des öffentlichen Wirtschaftsrechts (z. B. Gewerbe-, Verkehrs- und 
Handwerksrecht) und die Problematik der Privatisierung öffentlicher 
Aufgaben behandelt. 

Typische Fachlite-
ratur 

Ziekow: Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2007; 
Detterbeck, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 5. Aufla-
ge, 2006 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) und Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse Öffentliches Recht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Business and Law (Wirtschaft und Recht). Mas-
terstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen 
und Technikrecht, sowie für alle Studiengänge geeignet, in denen ein 
Basiswissen des Öffentlichen Wirtschaftsrechts vermittelt werden soll. 
Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester  

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 
120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung von Vorlesung und Übung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/Dates OPMAN .MA.Nr. 2970 Version: 02.09.2009 Start: WS 2009/2010 

Name Operations Management 

Responsible Surname Höck First name Michael Academic Title Prof. Dr.  

Lecturer(s) Surname Höck First name Michael Academic Title Prof. Dr. 

Institute(s) Institute of Industrial Management 

Duration 1 semester 
Competencies Foremost, the module aims to convey to the student problem-solving 

competencies with a view to putting the student in a position to analyse 
the complex questions in operations management, to structure them, 
and to develop solution alternatives.  

Content This course addresses the management of operations in manufacturing 
and service firms. Diverse activities, such as determining the size and 
type of production process, purchasing the appropriate raw materials, 
planning and scheduling the flow of materials and the nature and content 
of inventories, assuring product quality, and deciding on the production 
hardware and how it gets used, comprise this function of the company. 
Managing operations well requires both strategic and tactical skills. Dur-
ing the term, we will consider such topics as: process analysis, work-
force issues, materials management, quality and productivity, technolo-
gy, and strategic planning, together with relevant analytical techniques. 
This course will provide a survey of these issues. 

Literature Davis, M. & Heineke, J. (2005): Operations Management, 5/e, McGraw-
Hill 
Cachon & Terwiesch (2006): Matching Supply and Demand, McGraw-
Hill 
Stevenson (2007): Operations Management, 9/e, McGraw-Hill. 

Types of Teaching Lecture (2 SWS), Tutorial (2 SWS) 
Pre-requisites none 
Applicability Master programmes Betriebswirtschaftslehre, International Business in 

Developing and Emerging Markets (IBDEM), Wirtschaftsingenieurwesen 
and Wirtschaftsmathematik, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Frequency The module runs every winter semester in the academic year. 
Requirements for 
Credit Points 

The module requests only one written test of 90 minutes. 

Credit Points 6 
Grade The grade for module is determined by the grade of the written test. 
Workload The total time budgeted for the cluster is set at 180 h (60 academic 

hours are spent in class and the remainder is spent on self-study). Self-
study consists of preparation and review of the lectures, independent 
work on case studies, as well as preparation for the written test.  
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Code/Daten OPSTCON .MA.Nr. 400 Stand: 12.10.2010 Start: SS 2010 
Modulname Operatives und strategisches Controlling 
Verantwortlich Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Rogler Vorname Silvia Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Rechnungswesen und Controlling 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, ausgewählte Instrumente 
des operativen und strategischen Controlling im Rahmen der Unter-
nehmenssteuerung anzuwenden sowie mit dem Einsatz dieser In-
strumente verbundene Probleme zu erkennen und zu lösen.  

Inhalte In der Vorlesung werden zunächst ausgewählte Instrumente des stra-
tegischen und operativen Controlling theoretisch behandelt und dann 
anhand von Beispielen, speziell aus dem Energie- und Rohstoffsek-
tor, verdeutlicht. Im Anschluss werden Sonderprobleme des Control-
ling in Energie- und Ressourcenunternehmen thematisiert, z.B. das 
rechnerische Unbundling und die sich aus der Bilanzierung ergeben-
den Anforderungen an das Controlling. 

In der Übung werden die erworbenen Kenntnisse anhand von Bei-
spielaufgaben und Fallstudien vertieft. 

Typische  
Fachliteratur 

Baum/Coenenberg, Strategisches Controlling, 4. Aufl., Stuttgart 2007; 
Bolsenkötter/Poullie, Rechnerisches Unbundling in der Strom- und 
Gasversorgung, 3. Aufl., Frankfurt 2003; Götze/Mikus, Strategisches 
Management, Chemnitz 1999; Huch,/Behme/ Ohlendorf, Rech-
nungswesenorientiertes Controlling, 4. Aufl., Heidelberg 2004; Irrek, 
Controlling der Energiedienstleistungsunternehmen, Köln 2004; Küp-
per, Controlling, 4. Aufl., Stuttgart 2005; Sure, Moderne Controlling-
Instrumente, München 2009 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse in Kosten- und Leistungsrechnung erforderlich 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, sowie weitere wirtschaftswissenschaftliche Master- bzw. 
Diplomstudiengänge; ingenieurwissenschaftliche Masterstudiengän-
ge, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit des  
Angebots 

Alle 2 Semester im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Erfolgreiches Bestehen einer Klausurarbeit von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand 180 h, davon 60 h Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres 

umfasst die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die 
Vorbereitung auf die Klausurarbeit. 
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Code/Dates ORGCOMM.MA.Nr Version: 12.10.2010 Start: WS 2011/12 
Name Organizational Communication 
Responsible Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 
Lecturer(s) Surname Hinner First Name Michael B. Academic Title Prof. Dr. 
Institute(s) Business and Intercultural Communication 
Duration 1 Semester 
Competencies The module seeks to transmit the theoretical foundation for organi-

zational communication and apply it in a real world context (e.g. the 
resource industry, engineering, etc.) to see how effective internal and 
external communication can transmit competence, credibility, and eth-
ics to all essential stakeholders within and without organizations as well 
as the public at large. 

Contents The module consists of one lecture and one tutorial and is structured as 
follows: 

3. The lecture focuses on the following communication topics:  Or-
ganizational communication theory, social components of com-
munication, social networks, diversity and communication, iden-
tity, corporate culture and communication, power and communi-
cation, negotiation, attitudes, and persuasion, conflict communi-
cation, internal and external communication, formal and informal 
communication, stakeholder communication, crisis communica-
tion, globalization, technology and communication 

4. The tutorial integrates the above topics into an applied context 
(e.g. the resource industry, engineering, etc.). Participants will 
analyze and discuss the topics and contexts in small groups and 
present the results informally and formally throughout the se-
mester. 

The module is taught in English. 
Literature The script is sold at the beginning of the semester. Conrad, C., & 

Poole, M.S. (2002). Strategic organizational communication, Fort 
Worth: Harcourt. Hinner, M.B., Ed. (2007, 2010). Freiberger Beiträge 
zur interkulturellen und Wirtschaftskommunikation, Volume 3 and 6. 
Frankfurt am Main: Peter Lang. Keyton, J. (2005). Communication and 
organizational culture: A key to understanding work experiences. Thou-
sand Oaks: Sage. May, S., & Mumby, D.K. (2005). Engaging organiza-
tional communication theory and research. Thousand Oaks: Sage. 

Type of Teaching Lecture (2 SWS), tutorial (2 SWS) 
Prerequisites Abitur-level English, or equivalent knowledge of English. 
Applicability Master-level studies in business and economics, but also open to other 

students of the university. 
Frequency The module is taught once per academic year in the summer semester. 
Requirements for 
Credit Points 

Written exam, i.e. “Klausurarbeit” (90 minutes), active participation and 
presentations in the tutorial (everything in English). 

Credit Points 6 
Grade The final grade is derived from the written exam, i.e. “Klausurarbeit” 

(KA, 80%), and the active participation in the tutorial which includes 
presentations (AP, 20%).  Each of these two tasks (i.e. KA, AP) must 
be passed with at least the German grade 4.0 (“sufficient”) or better. 

Workload The total time budgeted for this module is 180 hours of which 60 hours 
are spent in class and the remaining 120 hours are spent on self-study. 
Self-study time includes reading the relevant literature, preparation and 
follow-up work for in-class instruction as well as preparation time for the 
written exam, i.e. “Klausurarbeit,” and the presentations and the active 
participation in the tutorial. 
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Code/ Daten ABWLPM .BA.Nr. 007 Stand: 03.06.2009 Start: WS 09/10 

Modulname  Personalmanagement  

Verantwortlich  Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für ABWL, insbesondere Unternehmensführung und Personal-
wesen 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erlangen, die Funktion des Perso-
nalmanagements einzuschätzen und Instrumente des Personalmanage-
ments fundiert zu beurteilen.   

Inhalte  Es wird das Personalmanagement als Teildisziplin der Betriebswirt-
schaftslehre eingeordnet sowie allgemeine gesellschaftliche und rechtli-
che Rahmenbedingungen der Personalwirtschaft dargestellt. Die wesent-
lichen Aufgaben eines modernen Personalmanagements, wie Personal-
planung, Personaleinsatzkonzepte, Personalführung, Anreizsysteme, 
Personalentwicklung sowie die Organisation des Personalmanagements 
sind Kernelemente des Moduls.   

Typische Fachlitera-
tur  

Hentze, Joachim (1994): „Personalwirtschaftslehre - Band 1 und 2“, 6. 
Aufl., Bern 1994; Scholz, Christian (2000 ): „Personalmanagement“, 5. 
Aufl., München 2000  

Lehrformen  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Keine  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Verwendbar in den Studiengängen, die die Vermittlung vertiefter be-
triebswirtschaftlicher Kenntnis, insbesondere Bachelor BWL, BBL,  au-
ßerdem für Studiengänge, deren Absolventen in Managementfunktionen 
tätig sein sollen, insofern die notwendigen Voraussetzungen geschaffen 
wurden.  

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Wintersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten  

Leistungspunkte  6  

Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst Vor-und Nachberei-
tungszeit der Lehrveranstaltung und Prüfungsvorbereitung.  
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Code/Daten PBUTGES .MA.Nr. 2973 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Privates Baurecht und Temporärgesellschaften 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, komplexere Abläufe und öko-
nomische Zusammenhänge unter Berücksichtigung der baurechtlichen 
Restriktionen in Bauunternehmen und in Bauprojekten (insbesondere 
Infrastrukturmaßnahmen) zu erkennen und zu analysieren. 

Inhalte  • Privates Baurecht, insbesondere Grundlagen des Bauwerkvertrags-
rechts von der Vertragsverhandlung bis zum Komplex mangelhafter 
Werkleistung, das Werkvertragsrecht nach BGB und VOB, internati-
onale Werkvertragsregelungen (FIDIC), die HOAI, erweiterte Ver-
tragsbeziehungen zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer (Ge-
neralunternehmer, -übernehmer) sowie Subunternehmerverträge, 
Grundstückskauf-, Miet-  und Maklerverträge sowie die Makler- und 
Bauträgerverordnung,  Gesellschaftsrecht und die gesellschafts-
rechtlich bedeutsamen Formen temporärer Zusammenarbeit (BGB-
Gesellschaft, Bietergemeinschaft, ARGE, Bege, Konsortien) bei der 
Durchführung von Baumaßnahmen 

• Eine Fachexkursion 
Typische Fachlite-
ratur 

• Jacob/Ring/Wolf (Hrsg.): Freiberger Handbuch zum Baurecht, Köln, 
3. Auflage, 2008 

• Wallau/Stephan: Bietergemeinschaft und Dach-ARGE in der mittel-
ständischen Bauwirtschaft,1999,  

• Burchardt: Kommentar zum ARGE- und Dach-ARGE-Vertrag, 
4. Aufl., 2006, Wiesbaden 

• Neunzehn/Giese: Der Dach-ARGE Mustervertrag, in: ibr Informatio-
nen Bau-Rationalisierung, Magazin der RG-Bau im RKW, 38. Jg., 
Heft Nr. 1/ 2009, S. 18-20 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieu-
re, Mathematiker und Naturwissenschaftler und für alle Studiengänge, 
in denen baurechtliche Kenntnisse die Ausbildung sinnvoll ergänzen, 
Diplomstudiengang Geotechnik und Bergbau 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten. 

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h und setzt sich aus 30 h Präsenzzeit und 

60 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung sowie die Vorbereitung auf die Klau-
surarbeit. 
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Code/ Daten PRODBES .BA.Nr. 001 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 
Modulname Produktion und Beschaffung 
Verantwortlich Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Dozent(en) Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 
Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre / Produktionswirtschaft, Logistik 
Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die grundlegende Terminologie aus den Bereichen Produktion und Be-
schaffung wird beherrscht, typische Probleme dieses Anwendungs-
bereichs können identifiziert und gelöst werden. 

Inhalte Es werden grundlegende Begriffe aus den Bereichen Produktion und 
Beschaffung eingeführt. Anhand ausgewählter Fragestellungen werden 
dann typische Probleme und Lösungen in diesem Anwendungsbereich 
diskutiert. 
Im Detail befasst sich die Veranstaltung mit folgenden Aspekten: 

1. Grundtatbestände des industriellen Managements 
2. Strategische Planung des Produktionsprogramms 
3. Technologie und Umweltmanagement 
4. Neuere Management-Konzepte 
5. Produktionsplanung und -steuerung 

6. Advanced Planning Systems (APS) 
Typische Fachlite-
ratur 

Günther, H.-O.; Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, Berlin, Sprin-
ger, 6. Aufl. 2005. Hansmann, K.-W.: Industrielles Management, 8. Aufl., 
2006. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der Analysis und der Linearen Algebra der gymnasialen 
Oberstufe; Empfohlene Vorbereitung: Vorkurs Höhere Mathematik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Angewandte Informatik, Network Computing, 
Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Technologiema-
nagement; Diplomstudiengang Angewandte Mathematik, Aufbaustudi-
engang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und 
Naturwissenschaftler  

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst Vor- und Nachbe-
reitung von Vorlesung und Übung sowie Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten PROD .BA.Nr. 002  Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Produktionsmanagement 

Verantwortlich Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre / Produktionswirtschaft, Logistik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Aufbauend auf dem Modul ‚Produktion und Beschaffung’ wird der 
Kenntnisstand über das Produktionsmanagement erweitert und vertieft. 
Im Mittelpunkt steht die Vermittlung von Problemlösungskompetenzen, 
um die Studierenden in die Lage zu versetzen, die komplexen Frage-
stellungen des Produktionsmanagements zu analysieren, zu strukturie-
ren sowie Lösungsalternativen zu entwickeln.  

Inhalte Die Vorlesung beschäftigt sich mit grundlegenden logistischen und pro-
duktionswirtschaftlichen Problemstellungen. Im Einzelnen werden fol-
genden Themengebiete behandelt: 
Prognose: Regressionsanalyse, Erfahrungskurve, Zeitreihenprognose 
Standortplanung: Steiner-Weber-Modell, WLP 
Fertigungstechnologie: Layoutplanung, Gruppenfertigung 
Prozessdesign: Prozessstruktur und -flussanalyse, Little‘s Law 
Prozessdesign: Warteschlangentheorie 
Bestandsmanagement: Ein- und Mehrperiodisches Bestellmengenmodel
Produktionsplanung: Aggregierte Planung 
Materialbedarfsplanung: Brutto-Netto-Rechung  
Ablaufplanung: JSP, Meta-Heuristiken 
Projektplanung und -steuerung: RCPSP & Critical Chain Methode 
Supply Chain Management: Überblick  

Typische Fachlitera-
tur 

Thonemann (2005), Operations Management, München. 
Tempelmeier, H./Günther, O. (2007), Produktion und Logistik, Berlin. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Network Computing, Betriebswirtschaftslehre, 
Business and Law (Wirtschaft und Recht), Wirtschaftsingenieurwesen, 
Diplomstudiengang Angewandte Mathematik, Werkstoffwissenschaft 
und Werkstofftechnologie, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissen-
schaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler, 
Masterstudiengang Wirtschaftsmathematik. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und Nachbe-
reitung der Vorlesungen sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten FUEPRO1 .BA.Nr. 974 Stand: 02.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname  Projektmanagement  

Verantwortlich  Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Grosse Vorname Diana Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Forschung- und Entwicklungsmanagement, 
insb. Innovationsmanagement 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Der Studierende verfügt über umfangreiche Kenntnisse im Innovati-
onsmanagement  

Inhalte  Die einzelnen Aufgaben des Innovationsprozesses: Ideenfindung, 
Entwicklung, Prototyperstellung, Testproduktion, Controlling, 
Markteinführung werden erläutert  

Typische Fachlitera-
tur  

Hauschildt,J.: Innovationsmanagement, München,2004 Brockhoff,K 
.: Forschung und Entwicklung, München, Wien 1992  

Lehrformen  Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht), Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaf-
ten für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler  

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten.  

Leistungspunkte  6  

Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- 
und Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorberei-
tung.  

 



 69

 
Code/ Daten PMBAUBE. 1012 Stand: 14.04.2010 Start:  SS 2010 

Modulname Projektmanagement im Bauwesen und Betrieb 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 
Name Winter Vorname Christoph Titel Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Vermittelt werden grundlegende Kenntnisse über die Funktionen, die 
Aufbau- und Ablauforganisation und die Phasen des Projektmanage-
ments im Bauwesen. Erläutert werden wesentliche Werkzeuge des Pro-
jektmanagements, insbesondere Netzpläne und die einzelnen Phasen 
des Projektablaufes. Weiter werden die Aufgaben und verschiedenen 
Realisierungskonstellationen der Projektbeteiligten einschließlich Pro-
jektmanager, Bauherr, Generalübernehmer, Generalplaner, Generalun-
ternehmer und Einzelunternehmer sowie der Subunternehmer erklärt. 

Inhalte  • Projektmanagement im Bauwesen und Betrieb 
Typische Fachlitera-
tur 

• Berner/ Kochendörfer/ Schach: Grundlagen der Baubetriebslehre 2, 
Wiesbaden, 2008 

• Kochendörfer, Liebchen, Bau-Projekt-Management, Teubner, Stutt-
gart, 4. Aufl., 2008 

• Male et al, the value management benchmark: A good practice 
framework for clients and practitioners, Thomas Telford, London, 1998

• Braun/ Haller/ Oesterle, Facility Management - Erfolg in der Immobili-
enbewirtschaftung, Springer, Berlin, 4. neubearbeitete Auflage, 2003  

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre, Aufbaustudiengang Wirt-
schaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissen-
schaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jährlich zum Sommersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 60 Minuten.  

Leistungspunkte 3 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h und setzt sich aus 30 h Präsenzzeit und 

60 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten SOZUMWB .BA.Nr. 404 Stand: 14.10.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Sozioökonomische Umweltbewertung 

Verantwortlich Name Bongaerts Vorname Jan C. Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Bongaerts Vorname Jan C. Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Umwelt- und Ressourcenmanagement 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Ziele:  
(1) Bestimmung und Bewertung von Umweltauswirkungen durch 
menschliche Aktivitäten  
(2) Bestimmung und Bewertung von Umweltrisiken  
(3) Entwicklung und Einsatz von Systemen für das integrierte Manage-
ment von Umweltauswirkungen im betrieblichen Kontext und in Verbin-
dung mit anderen Zielsetzungen, wie Produktqualität, Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz 
Kompetenzen: Sicherer Umgang mit Bewertungsmethoden und mit Ma-
nagementsystemen 

Inhalte (1) Umweltaspekte, Umweltauswirkungen, Umweltrisiken, Modellierung 
von Umweltrisiken 
(2) Umweltkosten im betrieblichen Rechnungswesen 
(3) Planung, Aufbau, Implementierung und Monitoring von integrierten 
Managementsystemen  

Typische Fachlite-
ratur 

• Justus Engelfried: Nachhaltiges Umweltmanagement, Oldenbourg, 
Verlag, München, Wien, 2004 

• Ans Kolk: Economics of Environmental Management, Financial 
Times Prentice Hall, Pearson Education, Harlow, 2000 

• Heraproject.com  

• The ISO 14000 Family of International Standards  
Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Projektarbeit 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Diplomstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Geotechnik und Berg-
bau, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Ma-
thematiker und Naturwissenschaftler, Masterstudiengang Umwelt-
Engineering 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Das Modul wird jedes Jahr angeboten – Anfang im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

(1) Pilotprojekt über Planung, Aufbau, Implementierung und Monitoring 
von integrierten Managementsystemen (AP1) 
(2) Aufgabe im Rechnungswesen (AP2) 
(3) Präsentation (AP3) 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Einzelleistungen 

AP1, AP2, AP3. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Vorlesung, die Ausarbeitung der Übung und die Be-
arbeitung des Projekts. 
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Code/Daten STRUFUE0.MA.Nr. 375  Stand: 03.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Strategische Unternehmensführung im Industriebetrieb 

Verantwortlich Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für ABWL, Unternehmensführung und Personalwesen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Teilnehmer erwerben die Fähigkeit, Wettbewerbs- und Unterneh-
mensstrategien zu analysieren, zu beurteilen und zu entwickeln. Sie 
lernen die wesentlichen Konzepte, theoretischen Grundlagen, Modelle 
und Methoden der strategischen Unternehmensführung kennen. 

Inhalte Begrifflichkeiten des strategischen Managements, Unternehmensziele 
und Leistungsbewertung, Analyse des Wettbewerbsumfeldes sowie der 
Ressourcen und Fähigkeiten des Unternehmens, generische Wettbe-
werbsstrategien, Quellen von Wettbewerbsvorteilen, verschiedene Un-
ternehmensstrategien (z. B. Diversifikation, Internationalisierung). 

Typische Fachlite-
ratur 

R. M. Grant / M. Nippa: Strategisches Management. 5. Aufl., Pearson 
Studium: München 2006 bzw. jeweils aktuellste Auflage 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang von 
60 Minuten, einer individuell zu erarbeitenden und zu präsentierenden 
modulbegleitenden, schriftlichen Aufgabenbearbeitung (Umfang ca. 
1.500 Wörter) sowie einer in Gruppenarbeit zu erstellenden 
Ausarbeitung (ca. 4.500 Wörter insg.) und Präsentation (ca. 5 Minuten 
je Gruppenmitglied). 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem Ergebnis der Klausurarbeit (KA, 

Gewichtung 7), der Bewertung der individuellen Aufgabenbearbeitung 
(AP1, Gewichtung 2) sowie der Bewertung der Bearbeitung der 
Gruppenaufgabe (AP2, Gewichtung 1). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 
120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitungszeit der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung der 
gestellten Aufgaben und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten SCM .MA.Nr.937 Stand: 02.09.2009 Start: SS 2010 

Modulname Supply Chain Management 

Verantwortlich Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Höck Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Institut(e) Lehrstuhl für Industriebetriebslehre / Produktionswirtschaft, Logistik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Im Mittelpunkt steht die Vermittlung von Problemlösungskompeten-
zen, um die Studierenden in die Lage zu versetzen, die komplexen 
Fragestellungen des Supply Chain Managements zu analysieren, zu 
strukturieren sowie Lösungsalternativen zu entwickeln. Die Vorlesung 
wird in englischer Sprache abgehalten.  

Inhalte Supply Chain Management (SCM) deals with the planning, imple-
menting and controlling of efficient flow and storage of raw materials, 
in-process inventory, finished goods, and related information from 
point of origin to point of consumption. Issues discussed in the course 
will include the total logistics cost approach, supply chain network 
design and optimizing the overall performance. Effective logistics sys-
tems aim towards coordination of transportation, inventory positioning 
and supply contracts to provide quick service efficiently.  

Typische Fachlite-
ratur 

Chopra, S.; Meindl, P. (2006): Supply Chain Management, 3rd Ed., 
Pearson Prentice Hall, New York. 
Cachon, G.; Terwiesch, C. (2006): Matching Supply with Demand, 
McGraw-Hill, Boston.  

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Angewandte Informatik, 
Wirtschaftsmathematik und Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudi-
engang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und 
Naturwissenschaftler 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jeweils im Sommersemester.  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h 

Präsenzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und 
Nachbereitung der Vorlesungen, die selbständige Bearbeitung von 
Fallstudien sowie die Vorbereitung auf die Klausur. 
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Code/Daten TECHREC .MA.Nr. 2951 Stand: 13.08.2009 Start: WS 2009/10 

Modulname Technikrecht 

Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Ring            Vorname Gerhard          Titel Prof. Dr. 
Name Barbknecht Vorname Klaus-Dieter 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 2 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studenten sollen über die für ihre künftige berufliche Praxis relevan-
ten privatrechtlichen Kenntnisse des Technik- und Energierechts verfü-
gen. 

Inhalte In der Veranstaltung werden vermittelt: 
• im Wintersemester der ergänzende wettbewerbsrechtliche Leis-

tungsschutz (in seiner Abgrenzung zum Sonderrechtsschutz) und  
• im Sommersemester die Grundlagen des privaten Energierechts. 

Typische Fachlite-
ratur 

Handbuch des Technikrechts, Schulte (Hrsg.), 2003 

Lehrformen Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Technikrecht,  Aufbau-
studiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker 
und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Im Wintersemester 2/1 und im Sommersemester 2/1, jährlich 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 9 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 270 h und setzt sich zusammen aus 90 h Prä-

senzzeit und 180 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten UMWR .BA.Nr. 393 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Umweltrecht 

Verantwortlich Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Wolf Vorname Rainer Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Europäisches Wirtschaftsrecht und Umweltrecht 

Dauer Modul 1 Semester 

Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Fachkompetenz/Qualifikationsziele: Es werden die grundlegenden 
Kenntnisse des Umweltrechts vermittelt, die einen Einstieg und eine 
Vertiefung dieses umfassenden Rechtsgebietes ermöglichen. Die Stu-
dierenden werden mit den inhaltlichen Anforderungen des Umweltrechts 
vertraut und lernen, die Wirkungen umweltrechtlicher Regelungen ein-
zuschätzen.  
Methodenkompetenz: Die Fachbegriffe des Umweltrechts sollen in 
Kombination mit juristischem Grundwissen im Bereich des öffentlichen 
Rechts vermittelt werden. Der Umgang mit der umweltrechtlichen 
Rechtsordnung wird erlernt. 

Inhalte Im Rahmen der Vorlesung werden zunächst die allgemeinen verfas-
sungsrechtlichen Grundlagen des Umweltrechts und die umweltrechtli-
che Grundprinzipien erläutert. 
Dann folgt eine Darstellung wichtiger einzelner Teile des öffentlichen 
Umweltrechts. 

Typische Fachlite-
ratur 

Sparwasser/Engel/Vosskuhle, Umweltrecht, 5. Auflage, 2003 
Schmidt, Umweltrecht, 6. Auflage, 2001 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 

Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse Öffentliches Recht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Geoökologie, Business and Law (Wirtschaft und 
Recht) und Umwelt Engineering, Masterstudiengänge Betriebswirt-
schaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen, Geowissenschaften und 
Technikrecht, Aufbaustudiengänge Wirtschaftswissenschaften und Um-
weltverfahrenstechnik 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester  

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten. 

Leistungspunkte 3 

Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h. Dieser setzt sich aus 30 h Präsenzzeit 
und 60 h Vor- und Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie 
Klausurvorbereitung zusammen. 
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Code/Daten UNBESTE .MA.Nr.2985 Stand: 02.06.2009 Start: WS 2009/2010 

Modulname Unternehmensbesteuerung 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen befähigt werden, die ökonomischen Wirkungen 
der nationalen und internationalen Besteuerung vertieft zu erkennen 
und zu beurteilen. Sie sollen befähigt werden, alle wichtigen steuer-
rechtlich relevanten Fragestellungen selbstständig zur bearbeiten. 

Inhalte • Verkehrssteuern und Besteuerung von Kapital- und Personengesell-
schaften 

• Besteuerung von Personengesellschaften und Formularwerk  
• Umwandlungssteuerrecht 
• Internationale Besteuerung 

Typische Fachlite-
ratur 

• Jacob/Heinzelmann/Klinke: Besteuerung von Bauunternehmen und 
baunahen Dienstleistern, in: Jacob/ Ring/ Wolf: Freiberger Hand-
buch zum Baurecht, Köln, 2008, 3. Aufl. 

• Bornhofen, Steuerlehre 1, aktuelle Auflage (z. Zt. 29. Auflage, 
Wiesbaden 2008,Teil Umsatzsteuer) 

• Wilke, Kay-Michael, Lehrbuch des internationalen Steuerrechts, 
aktuelle Auflage (z. Zt. 8. Auflage, Herne/Berlin, 2006) 

• Jacobs (Hrsg.): Internationale Unternehmensbesteuerung: deutsche 
Investitionen im Ausland; ausländische Investitionen im Inland, 6. 
neubearbeitete und erw. Auflage, München, 2008  

• Schmitt/ Hörtnag/Strat, Kommentar Umwandlungsgesetz, Umwand-
lungssteuergesetz, C.H. Beck, 4. Aufl. 2005 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwe-
sen und alle Studiengänge, in denen die oben genannten Vorausset-
zungen erfüllt werden und umfassende Kenntnisse im Bereich der be-
trieblichen Steuerlehre die Ausbildung sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestehen einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit und 

120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung. 
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Code/ Daten UFO .BA.Nr. 008 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname  Unternehmensführung und Organisation  

Verantwortlich  Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) 
Lehrstuhl für ABWL, insbesondere Unternehmensführung und Per-
sonalwesen 

Dauer Modul  1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen  

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erlangen, unterschiedliche 
Formen der Aufbau- und Ablauforganisation zu beurteilen sowie 
Prozesse und Entwicklungen im Zusammenhang mit der Organisati-
on fundiert zu beurteilen. Sie sollen ferner über einen systemati-
schen und kritischen Einblick in die Funktionsweise komplexer Or-
ganisationen verfügen.  

Inhalte  Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die unterschiedlichen 
Perspektiven der Organisationstheorie und -praxis als Basis für wei-
terführende Veranstaltungen sowie zukünftige berufliche Aufgaben. 
Die Veranstaltung will verdeutlichen, wie die unterschiedlichen 
Sichtweisen als Grundlage für Verhaltenssteuerungen in Unterneh-
men dienen können.  

Typische Fachlitera-
tur  

Morgan, G. 1997. Bilder der Organisation. (Original: "Images of Or-
ganization", Newbury Park, 1986); Schreyögg, G. 2003. Organisati-
on. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.  

Lehrformen  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS)  

Voraussetzung für 
die Teilnahme  

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Wirtschafts-
mathematik, Technologiemanagement, Business and Law (Wirt-
schaft und Recht), Angewandte Informatik, Geoökologie und Wirt-
schaftsingenieurwesen, Diplomstudiengänge Angewandte Mathema-
tik und Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie, Masterstu-
diengänge Angewandte Informatik und Network Computing, Aufbau-
studiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathemati-
ker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes  

Jeweils im Sommersemester  

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte  6 

Note  Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand  Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 

und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltung und Prüfungsvorbereitung.  
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Code/Daten VERMENI MA.373 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Verhaltensorientierte Menschenführung im Industriebetrieb 

Verantwortlich Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Nippa Vorname Michael Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für ABWL, insbesondere Unternehmensführung und Perso-
nalwesen 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Teilnehmer erwerben die Fähigkeit, Führungsprozesse in Organi-
sationen zu analysieren, zu beurteilen sowie wichtige Grundlagen, um 
effizient und human zu führen. Sie lernen die wesentlichen Konzepte, 
theoretischen Grundlagen, Modelle und Methoden der verhaltensori-
entierten Menschenführung kennen. 

Inhalte Begrifflichkeiten der verhaltensorientierten Menschenführung und des 
Organizational Behavior, verhaltensrelevante Eigenschaften von 
Menschen, Wahrnehmung- und Lernprozesse, Situationsvariablen, 
Motivation und Motivationstheorien, Gruppenverhalten und Teameffi-
zienz, Führung und Führungsforschung. 

Typische Fachlite-
ratur 

Robbins, S: Organizational Behavior. 2005, Kreitner, R./Kinicki, 
A./Buelens, M.: Organizational Behaviour. 1999, Staehle, W.: Ma-
nagement, 8. Aufl. 1999. bzw. jeweils aktuellste Auflage 

Lehrformen Vorlesung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingeni-
eure, Mathematiker und Naturwissenschaftler 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit (KA) im Umfang 
von 60 Minuten, einer individuell zu erarbeitenden und zu 
präsentierenden modulbegleitenden, schriftlichen 
Aufgabenbearbeitung (Umfang ca. 1.500 Wörter) sowie einer in 
Gruppenarbeit zu erstellenden Ausarbeitung (ca. 4.500 Wörter insg.) 
und Präsentation (ca. 5 Minuten je Gruppenmitglied). 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus dem Ergebnis der Klausurarbeit (KA, 

Gewichtung 7), der Bewertung der individuellen Aufgabenbearbeitung 
(AP1, Gewichtung 2) sowie der Bewertung der Bearbeitung der 
Gruppenaufgabe (AP2, Gewichtung 1). 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus 60 h Präsenzzeit 
und 120 h Selbststudium zusammen. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitungszeit der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung der 
gestellten Aufgaben und die Prüfungsvorbereitung. 
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Code/Daten PRSTBAU MA.Nr. 424 Stand: 09.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Vertiefung Bau- und Infrastrukturmanagement 

Verantwortlich Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Dozent(en) Name Jacob Vorname Dieter Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Baubetriebslehre 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Alle Teilnehmer erwerben die Fähigkeit zur Bearbeitung wissenschaftli-
cher und berufspraktischer Projekte aus dem Fachgebiet des Bau– und 
Infrastrukturmanagements. Es werden Erfahrungen in der Zusammen-
arbeit mit Praxispartnern und der Arbeit in Projektteams erworben.  

Inhalte Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten, Literaturrecherche, inhalt-
liche und formale Aufbereitung nach internationalen Regeln, Projektma-
nagement, Teamarbeit, Dokumentation der Projektergebnisse, Techni-
ken des Präsentierens. 

#Typische Fachlite-
ratur 

Themenspezifische Fachliteratur 

Lehrformen Projektstudium (3 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme an mindestens einem Mastermodul aus dem 
Bereich Bau- und Infrastrukturmanagement. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Masterstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieur-
wesen, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, 
Mathematiker und Naturwissenschaftler und für alle Studiengänge, in 
denen die oben genannten Voraussetzungen erfüllt werden und umfas-
sende Kenntnisse in Bau- und Infrastrukturmanagement die Ausbildung 
sinnvoll ergänzen. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Jährlich zum Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Mitarbeit im Projektteam zu einem vorgegebenen praxisrelevanten For-
schungsthema und schriftliche Dokumentation (AP1) und Verteidigung 
(AP2) der Ergebnisse in einem Kolloquium mit dem Praxispartner. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Bewertung der schriftlichen Dokumen-

tation (AP1, Wichtung 2) und der Verteidigung (AP2, Wichtung 1), wobei 
jede Prüfungsleistung für sich bestanden sein muss. 

Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich aus ca. 45 h Präsenzzeit 
(Einführung, Koordination, Projektbetreuung durch den Lehrstuhl, Kollo-
quium) und 135 h Projektarbeit im Team und Einzelarbeit zusammen.  
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Code/ Daten VERTPVR .BA.Nr. 961 Stand: 03.06.2009 Start: SS 2010 

Modulname Vertiefung Privatrecht 

Verantwortlich Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Ring Vorname Gerhard Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Studierenden sollen über die für Betriebswirte relevanten Kenntnis-
se aus dem Allgemeinen und dem Besonderen Schuldrecht des Bürger-
lichen Rechts verfügen. 

Inhalte In der Veranstaltung werden unter anderem Leistungsstörungen (Ver-
zug, Unmöglichkeit und Gewährleistung), die Darstellung typischer Ver-
tragsverhältnisse (wie Kaufvertrag, Miete, Werkvertrag), Verfügungsge-
schäfte (Übertragung des Eigentums an Mobilien und Immobilien sowie 
die Abtretung von Rechten und Forderungen) und die Rückabwicklung 
gestörter Vertragsverhältnisse behandelt. 

Typische Fachlite-
ratur 

Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht; Brox/Walker, Besonderes 
Schuldrecht; Hemmer/Wüst, Die 74 wichtigsten Fälle BGB AT, Schuld-
recht AT, Schuldrecht BT für BWLer 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre und Business and Law 
(Wirtschaft und Recht). Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften 
für Ingenieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. Grds. offen für 
Hörer aller Fakultäten. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 6 
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 120 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 60 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Prü-
fung. 
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Code/Daten VGEWERB.MA.Nr.2953 Stand: 03.06.2009 Start: SoSe 2010 

Modulname Vertiefung zum Gewerblichen Rechtsschutz 

Verantwortlich Name Zellentin   Vorname Rüdiger    Titel PA Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Zellentin   Vorname Rüdiger    Titel PA Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für bürgerliches Recht 

Dauer Modul 1 Semester  
Qualifikations-  
ziele/Kompetenzen 

Die Studenten sollen umfassende Kenntnisse über alle Bereiche des Ge-
werblichen Rechtsschutzes erwerben. 

Inhalte   In der Veranstaltung wird zunächst ein detaillierter Einblick in das Patent- 
und Gebrauchsmusterrecht gegeben. Dann wird das Geschmacksmuster-
recht ausführlich behandelt. Anschließend wird auf das Marken- und 
Wettbewerbsrecht eingegangen. Bei allen besprochenen Rechtsgebieten 
wird zudem das korrespondierende Europäische Gemeinschaftsrecht be-
sprochen.  

Typische Fachlite-
ratur 

Götting, Gewerblicher Rechtsschutz; Jestaedt, Patentrecht; Nordemann, 
Wettbewerbs- und Markenrecht 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Privatrecht sind von Vorteil. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

LLM Technikrecht, Aufbaustudiengang Wirtschaftswissenschaften für In-
genieure, Mathematiker und Naturwissenschaftler. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

jeweils im Sommersemester 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Bestandene Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte  Im Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Note Die Modulnote ergibt sich aus der Note für die Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 90 h und setzt sich zusammen aus 30 h Prä-

senzzeit und 60 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die Prüfung. 
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Code/ Daten WIINFIM .BA.Nr. 959 Stand: 11.09.2009 Start: WS 2010/2011 

Modulname Wirtschaftsinformatik und Informationsmanagement 

Verantwortlich Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr.  

Dozent(en) Name Felden Vorname Carsten Titel Prof. Dr. 

Institut(e) Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 

Dauer Modul 1 Semester 
Qualifikationsziele/ 
Kompetenzen 

Die Veranstaltung zum Einsatz von Informations- und Kommunikations-
systemen in Unternehmen und Organisationen gibt den Studierenden 
einen Überblick zu Hardware, Software und Datenorganisation. Neben 
der Vermittlung von Grundkenntnissen in der Informatik steht die Dis-
kussion um die Entwicklung von IT-Lösungen für betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen im Vordergrund. Dabei werden aktuelle Konzepte der 
Informationsverarbeitung (Funktionsprinzipien der Hardware und Struk-
tur von Softwaresystemen), und die Anwendung von Datenbanksyste-
men vermittelt. Die Planung, Überwachung und Steuerung der Informa-
tionsinfrastruktur eines Unternehmens stehen im Vordergrund der Vor-
lesung „Informationsmanagement“. Die Studierenden sollen Informati-
onssysteme gemäß unterschiedlicher Informationsbedarfe in Unterneh-
men einordnen können sowie die Wirtschaftlichkeit von Informationssys-
temen bestimmen können. Auf den Ebenen des strategischen, des takti-
schen und des operativen Managements werden Aufgaben und IT-
spezifischen Lösungen diskutiert. Hierbei wird besonderer Wert auf die 
Unternehmensmodellierung, die Entscheidungsunterstützung und das 
Wissensmanagement in Unternehmen gelegt. Ausgewählte Methoden,  
Verfahren und Werkzeuge werden beispielhaft vorgestellt und in der 
Übung praktisch angewendet. Die Studierenden sollen in der Veranstal-
tung lernen, betriebswirtschaftliche Anwendungssysteme nach ökono-
mischen und technischen Kriterien hinsichtlich ihrer Einsatzfähigkeit zu 
beurteilen. 

Inhalte 1. Gegenstand der Wirtschaftsinformatik 
2. Rechnernetze und Netzwerktopologien 
3. Strategische Rolle von Informationssystemen 
4. Gestaltung der Informationsfunktion in  Unternehmen 
5. Enterprise Resource Planning (ERP) 
6. Sicherheit in der Informationsverarbeitung 
7. Enterprise Architecture Management 
8. Gestaltung und Betrieb von  Informationsnetzen 
9. eXtensible Business Reporting Language 
10. Ontologien und Wissensmanagement 
11. Relationales Datenbankmodell 
12. Die Datenbanksprache Structured Query Language (SQL) 

Typische Fachlitera-
tur 

1.  Laudon, K. C.; Laudon, J. P.; Schoder, D.:  Wirtschaftsinformatik 
 – Eine Einführung. München, 2006. 
2.  Thome, R.: Grundzüge der Wirtschaftsinformatik.  München,     
         2006. 
3.  Hansen, H.R.; Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik I, 8.  Aufl. 
 Stuttgart, 2001. 
4.  Stahlknecht, P.; Hasenkamp, U.: Einführung in die  Wirtschaftsin-
formatik, 10. Aufl. Berlin, 2002. 
5.  Pernul, G.; Unland, R.: Datenbanken in Unternehmen –  Analy-
se,  Modellbildung und Einsatz. München, 2003. 
6. Elmasri, R.; Navathe, S.: Grundlagen von  Datenbanksystemen, 
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 Aufl. München, 2003. 
7. Heuer, A.; Saake, G.: Datenbanken: Konzepte  und  Spra-
chen. 2. Aufl. Bonn 2000. 
8. Debreceny, R.; Felden, C.; Piechocki, M.: New Dimensions of    
         Business Reporting and XBRL, 2007. 
9. Goeken, M.; Johannsen, W.: Referenzmodell für IT- 
         Governance, 2007. 
10. Heinrich, L.; Informationsmanagement, 7. Aufl., München, 2002. 
11. Voß, S.; Gutenschwager, K.: Informationsmanagement,  Berlin,  
         2001. 
12. Krcmar, H.: Informationsmanagement, 2. Aufl., Berlin, 2000. 
13. Scheer, A.-W.: ARIS – Vom Geschäftsprozeß zum  
         Anwendungssystem, 3. Aufl., Berlin, 1998. 
14. Turban, E.; Aronson, J. E.; Liang, T. P. (2004): Decision  
         Support Systems and Intelligent Systems, 7th ed. Upper Saddle   
         River, N.J.: Prentice Hall. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS). 
Voraussetzung für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge Betriebswirtschaftslehre, Business and Law 
(Wirtschaft und Recht) und Wirtschaftsingenieurwesen, Aufbaustudien-
gang Wirtschaftswissenschaften für Ingenieure, Mathematiker und Na-
turwissenschaftler. 

Häufigkeit des An-
gebotes 

Jeweils im Wintersemester. 

Voraussetzung für 
Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 120 
Minuten. 

Leistungspunkte 6 

Note Die Modulnote ergibt sich aus Note der Klausurarbeit. 
Arbeitsaufwand Der Zeitaufwand beträgt 180 h und setzt sich zusammen aus 60 h Prä-

senzzeit und 120 h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die 
Klausurarbeit. 

 
 
Freiberg, den 11.11.2010 
 
 
gez.: 
 
Prof. Dr. Bernd Meyer
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